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Der

jaliſtiſchen Richtung hat ſich in Danzig ſeit den Feiern des
November im allgemeinen verſchärft7y trotz dem Fortbeſtehen

mokraten) und Zentrum.

ſchaftsumſtürzende Tendenz herausfordernd unterſtrichen

ſlitiſche Geſchäfte in Danzig
(Von unſerem Korreſpondenten.)

Danzig, im November.

Gegenſatz zwiſchen der bürgerlichen und der

Regierungskoalition aus Sozialdemokratie, Deutſchliberalen
Von ſozialdemokratiſcher Seite

de gelegentlich des 9. November ihre revolutionäre und

betont. Hatte man früher in ihrem Organ, alſo dem offi-
n Regierungsblatt, ſchon gelegentlich von der „fkapita-

ſchen Beſtie“ ſprechen hören, ſo wurde jetzt in einem Gedicht
r Spitze des Blattes damit geprahlt, daß vor zehn Jahren

Sozialdemokraten „den Brand ins zuckende Land“ getragen
gegen die „ordengefleckten Hyänen“ die Fackel der

llion geſchwungen hätten. Kein Wunder, daß die bürger-
vevölkerung die gegenwärtige Regierungskaalition immer
iger verſteht. Zumal aus der Zentrumspreſſfe er
man fortdauernd, daß ihre Partei ſich in der Koalition

ſt unbehaglich fühlt und, da das Zentrum, was anerkannt
n muß, in Danzig den deutſchen Standpunkt mannhaft
ſtark betont, kann man nur ſagen: „Es tut mir in der
le weh, wenn ich dich in der Geſellſchaft ſeh.“ Daß das
kbegehren „Volkswille“, hinter dem die Volkstagsmehrheit
bei den Eintragungen ganz bedeutend weniger Stimmen

lte, als das Volksbegehren „Bürgerſchutz“ der Kreiſe der
tagsminderheit, alſo eine in ihrem Ausmaß unerwartet

Niederlage erlitt, iſt bezeichnend. Auch bei den
indewahlen, die im Gebiet der Freien Stadt Danzig am
vember ſtattfanden, mußten die Sozialdemokraten gegen
den bei der letzten Volkstagswahl im November 1927
ten Wählerſtimmen eine ſtarke Einbuße in Kauf nehmen.
i Sozialdemokraten ſind daher in ernſter Sorge, ob nicht
olksbegehren „Bürgerſchutz“, das u. a. eine völlige
mentariſierung des Danziger Senats ablehnt, doch bei dem
bevorſtehenden Volksentſcheid zur Annahme gelangen
e. Urſprünglich war in Ausſicht genommen, den Volks-
id über „Volkswille“ auf den 9. Dezember und über den

gerſchutz“ auf den 16. Dezember feſtzuſetzen. Zweifellos
n dann viele Wähler, die zunächſt für „Volkswille“ vo-
n, nachträglich ihre Stimme auch für „Bürgerſchutz“ ab-

denn ſeine Annahme würde auf alle Fälle eine de
de Verkleinerung des Volkstages und des Senats

wie es allgemein dringend gewünſcht wird. Dadurch
„Bürgerſchutz“ eine Stimmenzahl erlangen können, die
endgültigen Sieg nicht ganz ausgeſchloſſen erſcheinen
Deshalb griff der Linksſenat zu dem Ausweg, beide

tſcheide an einem Tage, den 9. November, ſtatt
zu laſſen, was von den hinter „Bürgerſchutz“ ſtehenden
n ſelſtverſtändlich nur als ein unſchönes Wahlmanöver
den wird. Bermerkenswerterweiſe hatte das Zentrums-
noch am Tage vorher ſich gegen eine ſolche gemeinſame
mung ausgeſprochen, weil es der Rechten ſicherlich An
dorwürfen geben würde. An demſelben Tage zeigte ſich
nziger Sozialiſtenblatt höchſt ungehalten über den
bnsgenoſſen vom Zentrum, weil deſſen Abgeordnete ſich
n Abſtimmung über „Bürgerſchutz“ im Volkstage (wo
bolksbegehren ebenſo wie der „Volkswille“ fiel) der

enthielten. Das ſozialdemokratiſche Blatt redete von
„eaktionären Anſturm gegen den Senat“ und dem Ver-
er Sprengung der Regierungskoalition, von einer
KRampagne der Rechten, gegen die das Zentrum nicht
empfindlich zu ſein ſcheine. Nun, eine bürgerliche

läßt ſich bei den Mehrheitsverhältniſſen wohl zur
Nſen, würde aber in der Regierung ſo ſchwach ſein, daß
M Zufallsmehrheiten ſehr leicht geſtürzt werden könnte.
vird das Zentrum eine Fortſetzung ſeiner Kuhhandels
mit den Sozialiſten und Demokraten weiterhin vor
ſteht doch im Dezember die Neuwahl der hauptamt-
natoren bevor, und auch ſonſt gedenkt man, einige

ihe Staatsbeamtenſtellen unter ſich alsbald zu ver

n Vorgeſchmack des bevorſtehenden Gegen ſeitig
Seſchäfts bekommt man dadurch, daß jetzt die
eien der Regierungskoalition einen Geſetzentwurf auf
ung des Geſetzes betr. die Aufwandsentſchädigung der
lichen Senatoren eingebracht haben und danach der
tig ſozialdemokratiſche) ſtellvertretende Präſident des
Wizepräſident) anſtatt bisher 350 Gulden monatlich
1. November ab man hat es damit eilig! Be

2mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet. Bezugspreis:
all e: bei Abholung 2,50 R. -M., frei Haus 2,80 R. M. außerhalb frei Haus 2 R.M.

zurch die Poſt 2,36 R. M monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus
Poſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.
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Telegraphiſche Meldung.)
T Paris, 28. November.

Wie der Pariſer Vertreter der „Telegraphen-Union“ erfährt,
dürfte der franzöſiſche Miniſterrat mit dem auf Veranlaſſung
Poincarés gefaßten Beſchluß, die Sachverſtändigen durch die
Reparationskommiſſion ernennen zu laſſen, die Abſicht verfolgen, den
anderen Staaten, wie beiſpielsweiſe Polen, Rumänien und Jugo-
ſlavien, die in der Reparationskommiſſion gleichfalls vertreten ſind,
die Möglichkeit geben, auch ihrerſeits Beobachter in die Sach-
verſtändigenkommiſſion zu entſenden. Wie erinnerlich, hatten Ver
treter der genannten Staaten als Beobachter auch an den Be
ratungen des Daweskomitees in London teilgenommen, und hatten
ſpäter, als eine Uebereinſtimmung zwiſchen Deutſchland und den
Alliierten erzielt worden war, Gelegenheit, hierzu ihre Zuſtimmung
zu erteilen.

Dieſe Jnformation ſcheint eine Beſtätigung in Hinweiſen zu
finden, die die Pariſer Abendpreſſe vom Dienstag bringt. So
ſchreibt beiſpielsweiſe Gauvin im „Journal des Debats“,
daß neben den eigentlichen Sachverſtändigen auch Beobachter der
Sachverſtändigenkommiſſion angehören würden die die Möglichkeit
hätten, ihre Wünſche geltend zu machen. Gquvin weiſt in ſeinem
Artikel weiter darauf hin, daß gemäß Paragraph 234 des Friedens
vertrages alle Mächte, die in der Reparationskommiſſion vertreten
ſeien, ihre Zuſtimmung zu den Vorſchlägen der Sachverſtändigen
erteilen müßten. Die oft gut informierte „La Preſſe“ ſpricht
ihrerſeits ſogar von Griechenland, Jugoſlavien, Rumänien und
Polen, die, wenn auch nicht im gleichen Maße, ſo doch aber immer-
hin ſtark an der Regelung der Reparationsfrage intereſſiert ſeien.

Sollte tatſächlich die völlig überraſchende Maßnahme einer Be
trauung der politiſchen Reparationskommiſſion mit der Auswahl
wirtſchafts- und finanzpolitiſcher Sachverſtändiger den Erfolg haben,
daß nun auch die Vertreter der mit Frankreich verbündeten Oſt- und
Balkanſtaaten aktiv in das Reparationsproblem eingreifen, dann
wäre die reſtloſe Politiſierung des Reparationsproblems ſchon in
der Sachverſtändigenkommiſſion vollſtändig.

Herr Dr. Streſemann, gehen Jhnen immer noch nicht die
Augen auf oder ſind Sie von jenen Silberſtreifen, die Sie einmal
am politiſchen Horizont erblickt, ſo geblendet, daß Sie dazu
nicht mehr imſtande ſind? Jetzt dürfte ſelbſt der unpolitiſchſte
Menſch erkennen, daß Frankreich auch nicht im entfernteſten
daran denkt, trotz allen deutſchen Anbiederungsverſuchen von ſeiner
rigoroſen Macht politik abzulaſſen. Ob jetzt endlich das deutſche
Locarno-Gewinſel eingeſtellt werden wird?

Der Zweck, den Poincars mit ſeinem neueſten Schachzug ver
folgt, iſt nur zu durchſichtig. Entweder will er damit die ganze
Geſchichte ſo verfahren, daß ſchließlich keine Möglichkeit mehr
beſteht, die Sachverſtändigen zuſammentreten zu laſſen, oder er will,
falls Deutſchland auch diesmal ſich wieder dieſen Affront ge
fallen läßt, was nach ſeinem bisherigen ſtets nachgebenden Ver-
halten angenommen werden darf, bei den Verhandlungen durch die
Beobachter ſich eine Unterſtützung, wenn auch nur indirekter
Art, ſichern, daß ſeine Beauftragten die franzöſiſchen Abſichten
durchzuſetzen vermögen.

Poincareè engliſcher Außenminiſter?
Telegraphiſche Meldung,)

Berlin, 28. November.

Unter der Ueberſchrift „Jſt Poincaré engliſcher Außen-
miniſter?“ ſchreibt die „Deutſche Allgemeine Zeitung' zu dem
Pariſer Plan, die Reparationskommiſſion wieder auszugraben u. a.,
man könne in den letzten Tagen über das Verhältnis zwiſchen Paris
und London ſeltſame Dinge vernehmen, ſo die ſchönen Reden
der englichen Staaksmänner, daß das engliſch-frangöſiſche „Flotten

erhalten ſoll. Das ſind einſchließlich Wohnungsgeldzuſchuß
1935 Gulden monatlich, in dem billigen Danzig ein hübſches
Sümmchen! Die Sozialiſten ſagen ſich anſcheinend: Nachden
durch Entſcheidung des Obergerichts eine Herabdrückung der
hohen Beamtengehälter unmöglich gemacht wurde, weshalb
ſollen nicht auch unſere Funktionäre von der verſchwenderiſchen
Wirtſchaft im Freiſtaat etwas profitieren? „So oder ſo pleite!“
Der die Steuern aufbringende Bürger iſt geduldig, er zahlt.
Tut er es nicht freiwillig, ſo ſorgt der Gerichtsvollzieher dafür.
Wahrlich, es iſt in dem von Sozialdemokratie und Zentrum

öhe des Gehalts eines hauptamtlichen Senators regierten Freiſtaat eine Luſt, zu leben! H. R.

256 09/10. Berlin Bernburger Straße 30 Fernſprecher: Amt Kurfürſt 6290.

Neuer Reparationsdreh Poincarés
Einſchaltung der franzöſiſchen Bündnisſtaaten

kompromiß“ begraben ſei. Jn Wirklichkeit ſcheine ſich indeß das
britiſche Auswärtige Amt gegenüber dem Quai d'Orſah in eine
Abhängigkeit begeben zu haben, die in der engliſchen Ge
ſchichte wohl kaum ein Beiſpiel habe. Jn politiſchen Kreiſen des
Auslandes werde ganz offen davon geſprochen, daß die britiſche
Regierung ſich in der Reparationsfrage vollkommen Herrn Poincaré
unter geordnet habe, daß das britiſche Auswärtige Amt in
Paris bei Herrn Poincars um Rat frage, wenn es irgend einen,
ſei es auch nur formellen und äußerlichen Schritt zu tun oder einen
Entſchluß zu faſſen gedenke. Man begreife, daß England und Frank-
reich das Bedürfnis hätten, ſich in enger Verbindung zu halten,
aber es müſſe für britiſche Staatsmänner viel Selbſtverleug-
nung dazu gehören, ſich von dem Miniſterpräſidenten eines noch
ſo befreundeten Landes Eingelhandlungen der Außenpolitik vor
ſchreiben zu laſſen. Das ungewöhnliche Verhältnis zwiſchen
London und Paris habe eine politiſche Bedeutung gewonnen, die
unheilvoll nicht nur für die zukünftigen Reparationsverhand-
lungen, ſondern auch für das europäiſche Schickſal zu
werden drohe.

Keine gemeinſame Antwort der Allüerter
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 28. November.

Die alliierten Regierungen werden in den nächſten Tagen auf
die deutſche Note vom 30. Oktober antworten. Man hatte zunächſt
auf eine gemeinſame Antwort gerechnet, doch ſcheint man, wie
„Petit Pariſien“ wiſſen will, darauf verzichtet zu haben.
Es ſei aber mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, daß die fünf
Noten gleichzeitig überreicht werden ſollen, in der Hauptſache
ziemlich übereinſtimmend. Nach dem gewöhnlich gut unterrichteten
Blatt nehmen die fünf Regierungen den deutſchen Vorſchlag auf
Bildung des Sachverſtändigenausſchuſſes an. Deutſchland, das auf
vollkommene Unabhängigkeit der Sachverſtändigen beſtanden
habe, werde volle Befriedigung erhalten. Die Sachverſtändigen
würden von der Reparationskommiſſion bezeichnet wer
den und von ihr ihre Vollmachten erhalten. Während die engliſche
Antwort bereits fertig vorliege, werde die franzöſiſche Note erſt in
einigen Tagen fertiggeſtellt ſein.

Zu den aus Berlin vorliegenden Nachrichten, daß die deutſche
Regierung ſich gegen die Einſchaltung der Reparationskommiſſion
wenden werde, da ſie im Widerſpruch zu der Genfer Ent-
ſcheidung ſtehe, hört der „Petit Pariſien“, daß es ſehr leicht möglich
ſei, daß die Verhandlungsführer in Genf nicht die Beſtimmung des
Artikels 234 des Verſailler Vertrages vor Augen gehabt hätten.
Dieſer Artikel aber paſſe ſich dem vorliegenden Fall durchaus an
und dürfe deshalb nicht übergangen werden. Für Deutſchland ſei
das auch die einzige Möglichkeit (?7), eine Nachprüfung ſeiner
Zahlungsfähigkeiten zu verlangen. Außerdem würden die deutſchen
und die alliierten Sachverſtändigen auf dem Boden voller Gleich-
berechtigung verhandeln.

Einberuſung des Auswärtigen Ausſchuſſes
Telegraphiſche Meldung,.)

Berlin, 28. November.

Wie der „Lokalanzeigr“ meldet, haben die undurchſich-
tigen Manöver bei den diplomatiſchen Vorarbeiten für die
Sachverſtändigenkonferenz die deutſchnationale Reichstagsfraktion
veranlaßt, an den Außenminiſter mit dem Wunſche heranzutreten,
vor dem Auswärtigen Ausſchuß des Reichstages über die Vorgänge
Aufſchluß zu geben, insbeſondere dürfte die deutſchnationale
Reichstagsfraktion Aufklärung über den Antrag Poincarés ver-
langen, in die Reparationskommiſſion das Sachverſtändigenproblem
hineinzuſchmuggeln.

Rückkehr des Prinzen von Wales

Telegraphiſche Meldung.)
London, 28. November.

Jn London iſt am Spätabend des Dienstag vom Prinzen von
Wales folgendes Telegramm eingegangen: „Jm Hinblick auf die
Krankheit Sr. Majeſtät des Königs werden mein Bruder und' ich
ſobald als möglich nach England zurückkehren.“ Dieſe Entſrheidüng
iſt, wie weiter bekannt wird, nicht das Ergebnis einer Mitteilung
von London aus, durch die der Prinz zurückgerufen wird, ſondern
auf die perſönliche Entſcheidung des Prinzen zurückzuführen.
Die Gouverneure der Dominions und deren Regierungen werden
über den Verlauf des Geſundheitszuſtandes des Königs laufend
unterrichtet.



h

Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 28. November.

Die Reichsregierung hat dem Reichsrat den Nachtragshaushalt
für 1928 zugehen laſſen. Der Nachtragshaushalt bringt keine
ſächlichen Ausgaben, ſondern iſt reiner Perſongaletat. Er ent
hält in der Hauptſache eine Zergliederung der im Haupthaushalt
1928 nur pauſchal bewilligten Perſonalausgaben. Jnſoweit dem
Haupthaushalt gegenüber Mehrausgaben entſtehen, ſind die im
weſentlichen auf Beſtimmungen des Haushaltsgeſetzes für 19828, die
bei dem Anſetzen im Haupthaushalt noch nicht berückſichtigt werden
konnten, auf inzwiſchen eingetretene Lohnerhöhungen und auf das
Aufrücken von Beamten und Angeſtellten in den Dienſtalters-
ſtufen zurückzuführen. Der Nachtragshaushalt bringt ferner die
Durchführung der vom Reichstag zum Beſoldungsgeſetz gefaßten
Entſchließungen und der vom Reichstag wiederholt hinſichtlich einer
beſſeren Ausgeſtaltung des Buch und Betriebsprüferdienſtes und
hinſichtlich der beſchleunigten Durchführung des Kriegsſchäden
Schlußgeſetzes durch eine Perſonalverſtärkung beim Reichs
entſchädigungsamt geäußerten Wünſche. Er gleicht endlich in der
Frage der Dienſtaufwandsentſchädigungen und der
Miniſterialzulagen die Regelung im Reich an die in
Preußen ſeit langem erfolgte Regelung an.

Der Nachtragshaushalt ſieht rund 50 Millionen Mark
Mehrausgaben vor. Dem Mehrbedarf von 50,1 Millionen
Reichsmark ſtehen gegenüber Mehreinnahmen von 7,8 Millionen
Mark, ſo daß die tatſächliche Mehrforderung demgemäß
42,3 Millionen Mark beträgt. Der Mehrbedarf findet ſeine

Der Nachtragshaushalt des Reiches
Die 50 Millionen Mark Perſonalansgaben ſind gedeckt

Deckung zum Teil in Kürzung von Ausgabeanſätzen, zum
Teil in einer Erhöhung gewiſſer Verwaltungseinnahmen und
in der Einſtellung von im Jahre 1927 an die Deutſche Reichspoſt zu
viel gezahlten Vorſchüſſen auf die Reichszuſchüſſe und Reichs
beiträge zur Jnvalidenverſicherung. Da der Nachtragshaushalt
gleichzeitig als Perſonaletat für 1929 gilt, wird dadurch eine weſent
liche Vereinfachung der Etatsberatungen erreicht, da eine
beſondere Beratung des Perſonaletats für 1929 vermieden wird.
Der Nachtragsetat balanziert in Einnahme und Ausgbe mit
dem Betrag von 34 759 575 Ruck

Starke Zunahme der Arbeitsloſigkeit
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 28. November.

Die zunehmende, durch die Jahreszeit bedingte Einſtellung der
Außenarbeiten in der Land wirtſchaft, im Baugewerbe,
in den Baunebengewerben und in den anderen Saiſon
gewerben hat in der Zeit vom 1. bis 15. November zu einer
weiteren erheblichen Steigerung der Arbeitsloſigkeit geführt.
Auch die Ausſperrung in der nordweſtdeutſchen Eiſeninduſtrie
machte ſich auf dem Arbeitsmarkt bereits in gewiſſem Umfange be
merkbar. Die Geſamtzahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der
Arbeitsloſenverſicherung iſt in der Berichtszeit von rund 671 000
auf 805 000 (davon 630 000 männliche und 175 000 weibliche), das iſt
um 134 000 oder 20 v. H. geſtiegen.

Kein LUeberſchuß bei der Reichsbahn
Tagung des Verwaltungsrates

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 28. November.

Am 26. und 27. November tagte in Berlin der Verwaltungsrat
der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft. Die derzeitige Finanzlage
der Reichsbahn ergibt folgendes Bild: Die Güterbewegung
weiſt im allgemeinen den bei Einführung der Tariferhöhung an
genommenen Umfang auf. Die Produktionsſtockung im Ruhrrevier
hat jedoch ſchon jetzt eine Verminderung des Güterverkehrs
zur Folge. Sie wird auch nach Wiederaufnahme der Arbeit noch
lange den Verkehr mindernd beeinfluſſen. Die von der Neu
eenteilung der Perſonenklaſſen erwartete Aufwanderung in
die Polſterklaſſe iſt insbeſondere im Nahverkehr eingetreten. Zur
Vermehrung der Polſterklaſſenwagen und zur einheitlichen Aus-
geſtaltung der Wagen der Holzklaſſe nach dem Muſter der bisherigen
dritten Klaſſe hat der Verwaltungsrat weitere Mittel bereit

llt. Ein Ueberſchuß als Vortrag für das neue Jahr wird fich
auch im günſtigſten Falle nicht ergeben. Die nach der Verkehrs
leiſtung des Jahres 1988 geſchätzten Betriebseinnahmen für 1929
decken außer den geſetzlich vorgeſchriebenen Laſten und Rücklagen
die Betriebsausgaben nur bei äußerſter Einſchränkung der
laufenden ſächlichen Anforderungen. Eine Verringerung der Ein
nahmen iſt, abgeſehen von den in einem möglichen Konjunktur-
abſtieg liegenden Gefahren, aus dem ſteigenden Wettbewerb der
anderen Verkehrsmittel zu befürchten. Die Reichsbahn hat faſt
allein die politiſchen Laſten (Reparationen, Verkehrsſteuer und
außerordentliche Penſionslaſten) zu tragen, von denen die übrigen
Verkehrsmittel nahezu frei ſind. Wird der über das geſunde wirt-
ſchaftliche Maß hinausgehenden Förderung dieſes Wettbewerbs nicht
Einhalt getan, trotzdem aber von der Reichsbahn die volle Auf
bringung ihrer politiſchen Laſten gefordert, ſo müßte der weiter auf
die Eiſenbahn angewieſene Verkehr um ſo ſchwerer belaſtet
werden. Eine weſentliche Ausgabenſteigerung droht aus der damit
bekannt gewordenen Abſicht, für die Reichsbeamten, und damit auch
für die Reichsbahnbeamten, die jetzt gültige Arbeitszeit grundſätzlich

Plattdütſche Gill to Halle
Auguſt Kaſſan lees ut eegene Dichtungen vör

An dem letzten Gillabend lees uns Auguſt Kaſſau ut
eegene Dichtungen vör, plattdütſch und hochdütſch. Kaſſau is in de
Oltmark buren un tagen un het dei Eigenorten von ſine Heimat
un ſinen Volksſtamm bet up den hütigen Dag bewohrt. Un dat is
recht ſol

Wenn man nipp tohüren deer, ſo klung dat nah Buten Harte,
in de deepſte Seel äwer True un Weeke von de Oltmarkſche Volks
ſeel öwerall dörch. Dit kaem ganz beſünners in de plattdütſche
Ballad „Dei Rach“ to'n Utdruck: Een het den Annerm Rach
ſworen, wiel hei em dei Diern för de Näs wegfriegt het. As dat
äwer gelt, dei Kinner ut dat brennende Hus to rerren, is allns
verflagen; toierſt kümmt dei Hülp an'n Neegſten, un wenn dat dat
eegene Leben gelt! Von Kaſſaus in Hochdütſch ſchräwenen Proſa-
ſtücken gefüll dei Viſion „Der Tod und die Mutter“, wur
dei Mudderleew allns hergewen deiht, Riekdum, Schönheit un toletzt
dat eegene Läwen, üm ehr Kind to rerren. Jn dat Vertellis „Die
Hirtenfrau'“ ſchillert dei Dichter dei ſteetſche Arbeit up'n Lann,
dei ierſt denn uphürt, wenn dei Hänn un dei Ogen nich miehr mit
willn. To'n Schluß kemen denn noch fief ſinnige Gedichten.

Kaſſau kreeg rieken Biefall. Mi dücht, hei ſüll miehr in ſien
plattdütſche Moderſpraak ſchriewen; denn dei Gedanken, dei utn
deegten nedderdütſchen Harten kamen, laten ſich man ſchlicht in
hochdütſche Formen bringen. Dr. Lenz.

Ein Pompeji- Vortrag im Euckenbund

Die Ortsgruppe Halle des „Euckenbundes“ hatte für einen
Vortrag über Pompeji als Redner den 1. Vorſitzenden des Eucken-
bundes, Ofterſtudiendirektor Dr. von Hagen-Jena, gewonnen.
Der Redner ging in Anknüpfung an ein bedeutſames Wort Rudolf
Euckens aus dem „Wahrheitsgehalt der Religion“ aus von der ge
waltigen Naturkataſtrophe des Jahres 79 nach Chriſti Geburt. Er
ſkizgierte ſodann die weſentlichſten Stadien der Ausgrabungen, die
erſt ſeit 1860 wiſſenſchaftlichen Charakter haben. Jn dieſem Zu
ſammenhang klärte er zahlreiche Jrrtümer auf und gab beachtliche
Winke für den vertieften Genuß bei einem Beſuch der Ruinenſtadt,
von der er eine deutliche Vorſtellung an Hand von Lichtbildern aus

zu verkürzen. Die durch die Einführung der wöchentlich
48ſtündigen Arbeitszeit entſtehende jährliche Mehrausgabe iſt für
die Reichsbahn auf 250 Millionen Mark jährlich zu
ſchätzen. Zur Deckung dieſer Mehrausgaben käme als einziges Ab-
hilfemittel eine neue Tariferhöhung in Frage. Sie müßte
wegen des mit ihr verbundenen Verkehrsrückganges weſentlich mehr
als 250 Millionen Mark ausmachen. Der Verwaltungsrat erſuchte
gelegentlich der Feſtſtellung des Voranſchlages den Generaldirektor,
die zuſtändigen Reichsſtellen nachdrücklichſt auf den aus dieſer Dar
ſtellung ſich ergebenden Grn ſt der Lage hinzuweiſen

Die Einleitung der Koalitionsverhandlungen
Telegraphiſche Meldung,.)

Berlin, 28. November.

Zu den geſtrigen Verhandlungen zur Bildung der Großen
Koalition wird von den Regierungsparteien naheſtehenden Blättern
feſtgeſtellt, daß alle an der Beſprechung Beteiligten eine koalitions-
mäßige Bindung mit dem Ziele einer ſtabilen Regierung grund-
ſätzlich betont hätten.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung weiß zu be
richten, daß man in der Hauptfrage, der Erweiterung der preußiſchen
Regierung, ziemlich poſitiv eingeſtellt geweſen ſei, und ſpricht
die Hoffnung aus, daß ſich dieſer Wille auch auf die maßgebenden
Perſönlichkeiten in Preußen übertrage. Die „Börſen-
Zeitung“ erfährt, daß die Bedenken der Deutſchen Volkspartei
gegen die Verteilung der Ruhrunterſtützungsgelder durch den
preußiſchen Miniſter Hirtſiefer in der geſtrigen Parteiführer-
beſprechung keine Rolle geſpielt hätten. Dagegen verlaute, daß am
Mittwoch eine von der Deutſchen Volkspartei angeregte Sitzung
des Reichskabinetts ſtattfinden werde, in der die erwähnte Frage
zur Sprache gebracht werden ſolle.

Die deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen haben begonnen.

Am Dienstag nachmittag fand im Außenkommiſſariat die erſte ge
meinſame Sitzung der Delegationen ſtatt.

eigener Anſchauung entwickelte. Der Vortrag wurde mit viel Bei-
fall aufgenommen.

Die ernſte Muſe im Modernen Theater
Eine Wohltätigkeitsvorſtellung der Jnternationalen Artiſten-Loge

Anläßlich des Totenfeſtes veranſtaltete die „Jnter-
nationale Artiſten-Loge“, Bezirk Halle, im „Modernen
Theater“ vor geladenen Gäſten und Mitgliedern abends eine dem
Ernſt und der Würde des Tages entſprechende Sondervorſtellung.
Durch anerkennenswerte Hingabe an die ſchöne Aufgabe vermochten
die Künſtler den Erſchienenen einen ſelten erlebten Genuß zu be-
reiten und dem Ernſt des Lebens in Wort und Lied Achtung zu
verſchaffen.

Aus dem ſorgfältig zuſammengeſtellten und reichhaltigen
Programm ſeien beſonders hervorgehoben die von Grete Krupp
hervorragend in Stimme und Ausdruck wiedergegebenen Arien aus
„Traviata“ und „Boheme“, ferner die durch Opernſänger
Herold mit ſchönem Erfolg vorgetragenen Lieder aus dem
„Zarewitſch“ ſowie ſein „Spaniſches Volkslied“; der Sänger er
rang weiter im Duett mit Grete Krupp in der Kerkerſzene aus
„Troubadour“ lauten Beifall. Die Geſchwiſter Werner brachten
klaſſiſche Tänze, und Rolf Uhland zeigte ſich als Schnellmaler
durch Wiedergabe von Böcklins „Toteninſel“ und einer Uhland-
ſchen Landſchaft mit ſeltſamer Fertigkeit. Ludwig Klermont
konferierte und gefiel beſonders in eigenen Dichtungen. Und dann
die Kapelle Czermely. Jhr darf wohl der Hauptanteil an dem guten
Gelingen des Abends zugeſprochen werden, für deſſen Veranſtaltung
und Durchführung jedoch allen Mitwirkenden Dank und volle An

erkennung gebührt. K. Gdt.
ZirkusBabys

Ufa Alte Promenade

Ein Film gelinde geſagt mittlerer Qualität: mancher
findet vielleicht Gefallen an dieſem Luſtſpiel amerikaniſcher Art,
mancher hat möglicherweiſe auch keinen Geſchmacksſinn dafür; jeden
falls iſt es natürlich wie alle dieſe runtergeleierten Grotesken ohne
Sinn und Verſtand (wenn wenigſtens noch drollige Einfälle da
wären, die mal wirklich etwas Beſonderes brächten!), das einzig

Zählung der Kriegsbeſchädigten
und Kriegerhinterbliebenen

Der Reichsarbeitsminiſter hat dem Reichstag eine Ueber
über die Ergebniſſe der Zählung der Kriegsbeſchädigten n
Kriegerhinterbliebenen vom Mai 1928 zugehen laſſen. Rentenl
berechtigte Beſchädigte waren danach im Mai 1928
handen: 761 294 gegen 786 867 im Oktober 1926 und 720931

Oktober 1924. Es iſt alſo eine dauernde Steigerung en
getreten. Ueber die weitere Entwicklung, ſo heißt es in der Den
ſchrift, läßt ſich Sicheres ſchwer ſagen. Nach den Berichten da
Hauptverſorgungsämter lagen am 30. September 1928 insgeſen
192826 un erledigte Anträge von Beſchädigten auf Neuh,
willigung, Wiedergewährung und Erhöhung der Rente vor.
jeden Fall muß im Rechnungsjahr 1928 mit einem weit größer
Zuſtrom als bisher gerecht werden, zumal die Zahl der Abg,
gerade in dieſem Jahre außerordentlich gering iſt. Vor d Gib es
Jahre 1930 dürfte mit einem Stillſtand der Aufwärtsbewem leite
kaum zu rechnen ſein. Die Zahl der verſorgungsberechtigt I gch
Kapitulanken iſt gleichfalls, und zwar wider GErwarten
ſtiegen. Es erhielten Verſorgung 58 917 Kapitulanten im
1928 gegen 55 276 im Oktober 1926 und 50 422 im Oktober
Der Durchſchnittsſatz der Minderung der Erwerbsfähigkeit be der
im Mai 1628 47 v. H. gegenüber 468 v. H. im Oktober 1925 die
46,8 v. H. im Oktober 1924. Bei den Hinterbliebenen e re
gibt ſich kein einheitliches Bild. Die Zahl der Witwen Hat a Gef
abgenommen, während andere Zahlen geſtiegen ſind. Die Zahl v
Witwen betrug im Mai 1928 8509 560 gegenüber 861 024 im O e
1026 und 864 950 im Oktober 1924. Die Zahl der Hinterb lehnt
insgeſamt betrug im Mai 1928 1 430 761 gegenüber 15148 bringt

im Oktober 1926 und 16597 125 im Oktober 1924. Ueber iſt
finanziellen Auswirkungen ſagt die Dentſchrift, daß die Er mung
niſſe augenblicklich noch ſehr gering ſind. Jnsgeſamt ergebe t r
bei einem Vergieich des Standes vom Oktober 1926 und
Mai 1938 bei gleichen Rentenſätzen eine Minderausgabe de

nur rund 10 Millionen Mark. ſeltenEin ähnliches Ergebnis werde auch für die nächſte Zeit zu en Verr
warten ſein. Späterhin dürfte ſich der Betrag zweifellos ung hab
höhen, und man werde mit einer jährlichen Minderausgabe M evannten
rund 30 bis 35 Millionen Mark rechnen können. Das Bild verſiaen!
ſich jedoch ſofort, wenn die Vorausſetzungen für die Gewährung Hausfrau
Rente oder die Rentenſätze ſelbſt irgendwie geändert werden. ziglen
würde z. B. eine Erköhung der Beglge der Kriegsbeſchädigten Geſchäfts
Hinterbliebenen um zehn v. H. im Augenblick wicht weniger Jeihnacht
rund 120 Millionen Mark jährlich erfordern. tags und

letzten dri

Volkstranertag 1929 oDer Volksbund Deutſche Kriegsgräberfürſorge e. V. gibt
kannt, daß der Volkstrauertag im kommenden Jahre wiederum

Sonntag vor Oſtern, Reminiscere, begangen wird. V Straßenbe
Tag fällt im Jahre 1929 auf den 24. Februar. Diegeſtaltung der Feier des Tages wird in ähnlicher Weiſe wie in Sefern g.
Vorjahren im Benehmen mit den Behörden, Religionsgemeinſt m r er
und größeren Verbänden vorbereitet und durch die Verbände Nu orn
Ortsgruppen des Volksbundes in die Hand genommen werden wer e
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Neckiſche iſt der gut dreſſierte Gorilla, der durch die plumpe Me
ähnlichkeit ſeiner Bewegungen grotesk wirkt und infolgedeſe
Lachmuskeln reizt. Jm übrigen: Zirkusleben, ein zartes June
lein zwiſchen zwei Nebenbuhlern, und zum Schluß eine wilde
auf raſendem Zuge. Weiter läßt fich nichts darüber ſagen.

„OHer Liebestod von Mcyerling“
ifter Hoſe

Schauburg eichen SHabsburgs Endel Noch immer ſind die Geheimniſ e Perſ
über dem Untergange des Erzhauſes liegen, nicht völlig geklärg riminalp
immer rätſelt die Welt an dem, was ſich in labyrinthiſchen
der Hofburg, in den Kabinetten von Schönbrunn und der kaiſet
Luſtſchlöſſer hinter den Kuliſſen abgeſpielt hat.

Mayerling! Kronprinz Rudolf, der Erbe der öſterrei
Monarchien, fand hier ſein Ende, und mit ihm Mary Vehſet
blondeſte Schönheit vom Wiener Kaiſerhofe. Warum und
Wieder Rätſel über Rätſel, die nun ein Film auf ſeine Art z
ſucht.

Liebe und Politik! Dieſe Löſung, die der Filn
mag richtig ſein. Doch wird man in Einzelheiten ſteptiſ
müſſen. Zu ſtrahlend war der Glanz um die Schlöſſer der
burger, zu ſehr verſtand man dort, Tragödien zu maskieren,
die Nachwelt es leicht hätte, die Wahrheit zu finden.

Doch wie hier im Film die Darſteller, ſo mögen wir
letzten Habsburger gedacht und gewollt haben. Koloman
gibt den Kronprinzen als Menſchen voll ungezügelten Temper
Schwächling und Held zugleich. Ein müder, alter Kaiſer
Fenjverays Franz Joſeph, ganz liebesdürſtige Baroneſſe
Corda als Vetſera. Friedrich Kayßler als Feldzeut
Korff darf man als den wohl echteſten Typ unter allen Dar
begeichnen.
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Das 5. Symphonie-Konzert des Halliſchen SymphonieOr
(Leitung: Benno Plätz) findet am kommenden Donnersta
Mitwirkung der hier nicht mehr unbekannten Hamburger
Margaretha Kiesler ſtatt. Zur Aufführung gelan
Sibelius: Suite für großes Orcheſter aus der Muſik zum
ſpiel „König Chriſtian“, die „Jndianiſche Suite“ von
Dowell, Rich. Strauß „Don Juan“. Tondichtung nach
Lenau für großes Orcheſter, und Rich. StraußBurle
Klavier und Orcheſter.
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a eſorgt die Weihnachtseinkäufe rechtzeitig!
a Auch der Kaufmann will des Feſtes froh werden
auf Rez ges Weihnachtsfeſt ſteht bevor und wird hoffentlich eine

e vor. liche Abſatzſteigerung für die halleſchen Geſchäftsinhaber
größere
der Abgämw

Vor de

gen. Das wäre wieder eine erfreuliche Erſcheinung für alle

Gibt es denn Weihnachten überhaupt auch unerfreuliche
irtsbewegn gleiterſcheinungen im Geſchäftsverkehr? Gewiß! So
gsberechtig t ſich z. B. immer wieder, daß die Weihnachtseinkäufe
warten, zum Nachteil der Käufer wie der Verkäufer und Jnhaber häufig
dir in den letzten Tagen, ja in allerletzter Stunde vor-

r 19 ommen werden, trotzdem in der Mehrzahl der Fälle hierfür kein
gender Grund beſteht. „Nachläſſigkeit' und Gewohnheit ſind es,
auch diejenigen Käufer, die nicht durch die tägliche Berufsarbeit

igteit ben

ber 196
zbenen R yhalten werden, immer wieder erſt in letzter Minute zum Be
en Hat ler Geſchäfte führen.

Zahl P Die Folgen ſind Ueberfüllung der Geſchäftslokale,
m O z. Eile und Unbequemlichkeit; das Kaufen, das Freude machen

Die Geſchäftsinhaber und ihre
nicht in der Lage, die Be

bringt Aerger und Verdruß!
xſtellten ſind trotz beſten Willens

S ung mit Sorgfalt und zur Zufriedenheit des Käufers vorzu
en; ihre ſo arg bemeſſene Freizeit wird dadurch noch beraubt,

mt ergebe Waechſt die geſetzlich feſtgelegte Ladenſchlußzeit durch
926 und debedienen und Aufräumen weſentlich überſchritten
us gabe Sollen die im Einzelhandel beſchäftigten An

fellten, für die es keinen freien Samstagnachmittag wie in
en Berufen gibt, nicht auch Anrecht auf Freizeit und
ung haben? Auch ſie wollen das Weihnachtsfeſt mit nicht allzu

ſpannten und überreizten Nerven im Kreiſe der Jhren ver-
gen!

hausfrauen, Mütter, Käufer, habt Verſtändnis für die
zialen Schädigungen, die ihr euren Mitmenſchen unter
Geſchäftsinhabern und Angeſtellten zufügt! Deckt euren

eihnachtsbedarf rechtzeitig und kauft in den Vor-
tags- und Nachmittagsſtunden ein, und am Heiligabend erledigt
letzten dringenden Käufe ſpäteſtens bis 5 Uhr nachmittags!

ine Die Anfälle des Tages
i wird. Straßenbahn rammt einen Laſtwagen zweimal hintereinander
r. Die Geſtern gegen 9.30 Uhr morgens wurde in der Cröllwitzer

raße vor dem Winterſchen Stallgebäude ein Laſtwagen von
m Motorwagen der Straßenbahn von hinten an
fahren. Durch den Anprall wurde das Pferd vor dem
wagen ſche u und ging durch. Nachdem der Kutſcher den

zen auf der Cröllwitzer Brücke zum Halten gebracht hatte, brach
auf ſeinem Sitz beſinnungslos zuſammen. Ein hinzu
mender Arzt leiſtete die erſte Hilfe und ordnete die Ueber-
ung des Verunglückten nach dem Eliſabethkrankenhaus an. JnLokales. 9

x er Augenblick fuhr der Motorwagen ein zweitesmale gen den Laſtwagen. Der Motorwagen wurde ſtark be-
ver Figt. Weitere Perſonen wurden nicht verletzt.

eine Sewihr dem Bürgerſteige vom Radfahrer überfahren

Lormittags gegen 11 Uhr wurde eine Frau in der
ore ziller ſtraße vor dem Grundſtück Nr. 45 auf dem
waiver rgerſteige von einem aus der Torausfahrt fahrenden

dfahrer umgefahren. Sie erlitt Hautabſchür-
t gen am linken Knie und am rechten Arm, konnte aber ihren
quelle in allein fortſetzen.

zchappa
Ladenkaſſenraub am hellen Tage

27 Der Täter unerkannt entkommen
Eeſtern mittag gegen 246 Uhr wurde in einem Zigarren-

M Äöäft in der oberen Leipziger Straße, während ſich
lumpe Nee Jnhaberin allein im Laden befand, die Laden-
infolgedeſMiſe mit 150 Mark Jnhalt geſtohlen. Der Täter flüch-
zartes Jurh le nach der oberen Leipziger Straße in der Richtung Francke
eine wilde e und konnte unerkannt entkommen. Er wird be-

r ſagen. Feben: 25—28 Jahre alt, 1,80—1,85 Meter groß, ſchlank, bartlos,
les längliches Geſicht mit eingefallenen Backen und vorſtehenden
knknochen. Bekleidet war er mit dunkelblauem Jackett, ge
iſter Hoſe und hellgrauer Sportmütze. Der Vorgang iſt von
eichen Straßenpaſſanten beobachtet worden. Wer Angaben

t die Perſon des Täters machen kann, wird gebeten, ſich bei
Kriminalpolizei auf Zimmer 60/61, zu melden.

Ein Oreiundſiebzigjähriger vermißt

ig“

Geheimniſ
öllig geklär

nthiſchen
nd der kaiſet

der öſterreis Wer ſah den gedächtnisſchwachen Greis umherirren?
Nary W Lermißt wird ſeit 25. November der Privatmann Otto
ſeine Art vel, 73 Jahre alt, aus Halle. Er war bekleidet mit

zem Winterüberzieher mit Sammetkragen, geſtreifter Hoſe,
e der Film unem Jackett und Weſte, braunem weichen Hut (Wäſchezeichen

ſteptiſ 8). Der Vermißte iſt am 25. November um 6.80 Uhr zuletzt
Wiopſper der ber Torſtraße geſehen worden. Er leidet an Gedächt-
deren ſchwäche und es iſt darum nicht unmöglich, daß er um

tirrt, oder daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. Sachdienliche
e en wirk ten werden an die Kriminaldirektion Halle auf Zimmer 134
men Polizeipräſidiums erbeten.
en Tempet
r Kaiſer M Reiche Diebesbeute bei einem Einbruch. Bei einem Ein

Baroneſſe

ls Feldzeut
r allen Da

in der Gütchenſtraße in der Nacht zu geſtern fielen
echern eine Divandecke, ein Wintermantel mit Pelzbeſatz, ein
mnantel, ein dunkelblaues Kleid, ein goldgelber Schal und
enwäſche in die Hände.

Der Mann, der gleich drei Frauen prügelte. Geſtern gegen
r abends wurde das Ueberfallkommando nach dem
inenweg gerufen. Dort hatte ein Mann ſeine Ehefrau

zwei andere Frauen mißhandelt. Da er an-
nen war, wurde er dem Polizeirevier zugeführt.u

Muſik zun M Geſchäftserweiterung. Die Firma „Amand Weiß',
ite“ von Gold- und Silberwaren, hat ihr Geſchäft auf den Klein
ing nach ieden durch Umbau vollſtändig moderniſiert. Außerdem

t die Firma heute auf dem Steinweg 46/47 ein zweites

Halle und Umgebung 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
225. Jahrgang. 28. November 1925

Die Straßenreinigung rüſtet zur Winterkampagne
Bis 15000 Mann werden Schnee und Glatteis zu Leibe gehen Ein ſorgfältigſt ausgearbeiteter Kriegsplan

Jeder weiß, daß der für den Straßenverkehr zwar un-
angenehme, aber ſonſt harmloſe Regen bei plötzlichem Uebergang
in Schnee oder Glatteis gefährliche Wirkungen im Verkehrs-
leben der Großſtadt hervorrufen kann. Mit der Zunahme des Ver-
kehrs in den letzten Jahren iſt die Frage der Schnee- und Eis-
beſeitigung darum auch für Halle immer wichtiger geworden.

Entſprechend der Wichtigkeit dieſer Aufgabe hat die ſtäd tiſche

Straßenreinigung umfaſſende Vorbereitungen
getroffen, um im kommenden Winter gut gerüſtet gegen
Schnee und Glatteis auf Fahrbahnen und Bürgerſteigen zu Felde
ziehen zu können. Mit zwölf Motor- und vier Pferde-
ſchneepflügen können die Fahrbahnen in kurzer Zeit vom
Schnee geſäubert werden; acht Anhänge-Sandſtreu-
maſchinen ſorgen ſchnell für die Abſtumpfung der Fahrbahnen.

Beſonders ſchwierig iſt die Aufgabe der

Schnee- und Eisbeſeitigung auf den Gehwegen,

die in dieſem Winter zum erſtenmal an die Straßenreinigung
herantritt, während an die 10000 Bürger mit dieſer Pflicht be
läſtigt waren. Zur ſchnellen und ſchlagfertigen Beſtreuung der
Straßen ſind 179 Einzelpoſten über das ganze Stadtgebiet
verſtreut, ſo daß die Arbeit überall gleichmäßig beginnt. Zwei
Hanomag-Kleinlaſtwagen mit eingebautem Sandſtreuer
und Anhänge-Schneepflügen ſowie ſieben Handſtreu-
maſchinen, die in dauernder Alarmbereitſchaft ſtehen, ſorgen
für ſchnellſtmögliche Abſtreuung der Jnnenſtadt. Dieſe Fahrzeuge
laufen auf den Bürgerſteigen.

105 Sandkäſten, davon 13 große Sandlagerſtellen mit
insgeſamt etwa 500--600 Kubikmeter Sand ſtehen zur Verfügung

und werden laufend nach Bedarf wieder aufgefüllt. Es ſind vier
Arbeiter-Annahmeſtellen mit Geräteniederlagen
eingerichtet, von denen aus die bei ſtarkem Schneefall benötigten
1200 bis 1500 Arbeiter nach beſtimmten feſtgelegten Plänen in ihre
Arbeitsſtelle verteilt werden. An dieſen Annahmeſtellen werden ſo-
wohl die vom Arbeitsamt überwieſenen als auch ſonſtige freie
Hilfskräfte angenommen. Jeder Einzelpoſten bekommt je nach der
Höhe des Schneefalles fünf bis ſieben Hilfskräfte zugeteilt. Aus-
reichende Mengen von Handkarren, Schneeſchiebern, Stoßeiſen,
Schippen und ſonſtigen Schneebeſeitigungsgeräten ſtehen zur Ver-
fügung. Sind Fahrbahnen und Bürgerſteige durch Schneepflüge
und Schieber freigelegt, ſo wird durch beſondere Kolonnen
der Schnee gehäufelt. Zur Schneeabfuhr ſtehen rund
anderthalbhundert Fahrzeuge zur Verfügung, nämlich
15 eigene Geſchirre und 5 eigene Laſtkraftwagen ſowie 90 fremde
Geſchirre und 34 fremde Laſtkraftwagen.

Es werden in dieſem Winter ferner nochmals
Verſuche mit einem Schneeſchmelzapparat

vorgenommen.
An Schneeabladeſtellen ſtehen 2 Schnee-Einfallſchächte

auf Brücken, 7 Abladeſtellen an Flußläufen, 18 Abladeſtellen an
Kanalſchächten und 5 Abladeplätze zur Verfügung.

Es iſt ferner eine Alarmbereitſchaft eingerichtet worden,
die es ermöglicht, daß in verhältnismäßig kurzer Zeit auch nachts
die Schneepflüge eingeſetzt werden können.

Die mit großer Sorgfalt ausgearbeitetenPläne und Vorbereitungen laſſen erwarten, daß die halleſchen
Straßen bei Schneefall oder Glatteis ſauber ausſehen werden,
und die Gefahren durch das Glatteis für Fahrzeuge und
e auf das mögliche Mindeſtmaß herabgeſetzt
werden.

Das verſchwundene Motorrad
Ein angeblicher Scherz und ſeine Folgen

Jm Juni hatte ſich im „Heidekrug“ eine Geſellſchaft zu
ſammengefunden, an der auch einige Hallenſer teilnahmen, die zum
Teil auf Motorrädern hinausgefahren waren. Unter ihnen
befand ſich auch der Kaufmann D., ein vorſichtiger Mann, der
ſich verſchiedentlich nach ſeinem Rade umſah, um immer wieder mit
Freude zu konſtatieren, daß es noch an ſeinem alten Platze ſtehe.

Wie er aber, der Mißtrauiſche, kurz vor dem allge-
meinen Aufbruch einen letzten frohen Blick auf ſein Eigen-
tum werfen wollte, da war

das Motorrad verſchwunden!

Es wollte ſich auch trotz eifrigſten Suchens durchaus nicht auffinden
laſſen. Aufs peinlichſte überraſcht, wandte ſich der Unglückliche an
zwei zufällig anweſende Landjäger und teilte ihnen mit, daß
ſein Motorrad geſtohlen ſei. Um den unbekannten Dieb abzufaſſen,
fuhr er dann mit einem anderen Rade verſchiedene Wege und
Straßen ab, ſchließlich auch nach Halle, wo er bei der Krimi-
nalpolizei Anzeige erſtattete. Während hier die Verneh-
mungen noch im Gange waren, wurde plötzlich telephoniſch mitge-
teilt, daß das Motorrad ſich gefunden habe.

Kurz bevor der Beſtohlene nämlich nach Halle gefahren war,
hatte ein junger Menſch den Heimweg durch den Heidewald an-
getreten. Als er ungefähr fünf Minuten gegangen war, ſah er

ein Licht über den Weg flackern.

Er näherte ſich und gewahrte, wie vier Jünglinge ein
Motorrad vor ſich herſchoben! Nun kam ihm ſofort der
Gedanke: „Die müſſen das Rad geſtohlen haben.“ Er eilte zurück
und benachrichtigte die Landjäger. Zu dritt lief man jetzt in
den Wald hinein, und bald hatte man die jungen Burſchen einge-
holt. „Halt, oder ich ſchießel“, rief einer der Landjäger,
und nun überfiel die Vier ſchlotternde Angſt; ſie warfen das
Rad in einen nahen Buſch und riſſen nach allen Seiten hin aus
mit Ausnahme des einen, der ruhig ſtehen blieb und

hinter einem Baume weinend die Hände hochhielt.

Er wurde feſtgehalten und mußte nun ſeine Spießgeſellen
rufen, von denen einer auch antwortete und zurückkam. Man
ſtellte nun die Namen der beiden Sünder feſt. Es handelte ſich
um den Handlungsgehilfen Erich J. und den Schneidergeſellen
Arno M.., die beide in bierſeliger Stimmung waren. Aber die
gute Laune verflog ihnen ſchnell, als ſie den Rückweg nach
dem „Heidekrug“ antreten mußten.

Und das Motorrad: es war doch gewiß nicht mehr als recht
und billig, daß das Schneiderlein das das Rad in den
Wald geſchoben hatte, es nun auch zurückſchleppen mußte!
Aber es widerſetzte ſich und wurde ſchließlich ſogar

unverſchämt gegen die Landjäger:

„Wie können Sie mich des Diebſtahls bezichtigen? Jch werde die
Sache in die Preſſe bringenl“, ſo drohte der Schneidergeſelle
entrüſtet. Was blieb ſchließlich den Landjägern anders übrig,
als das ſchwere Motorrad ſelbſt zu ſchieben!

Wie war es nun zur „Entleihung“ des Motorrades gekommen?
Der Schneider hatte zu ſeinen Freunden, dem Hand-
lungsgehilfen J., einem gewiſſen T. und einem R., geſagt: „Das
Rad dort gehört einem guten Freunde von mir.“ Tat-
ſächlich kannte er dem Beſitzer nicht im geringſten. „Wir wollen
ihm einen tüchtigen Schrecken einjagen, indem wir das Rad
mitnehmen!“ Vergebens warnte der Handlungsbe-
fliſſene: „Laßt das! Es gibt doch nur Unannehmlichkeiten.“
Die anderen Drei ſchoben das Rad trotzdem durch die Hintertür des
Gartenlokals gleich in die Heide hinaus.

Alle wollten jetzt vor Gericht betrunken und ſich ihrer
Handlungs weiſe daher nicht bewußt geweſen ſein. Aber

mit Recht wies der Vorſitzende ſie zurecht: „Wenn man ſich die
Naſe bekippt, das iſt kein Verbrechen; aber

ſtets muß man wiſſen, was man tut!““
Die Jünglinge wurden denn auch mit Ausnahme des Hand-
lungsgehilfen, dem die Sache von Anfang an nicht geheuer
vorgekommen war, zu Geldſtrafen verurteilt: Das „mutige
S.chneiderlein“ als Anſtifter und Hauptkrakeeler zahlt 60 M.,
R. 50 M. und T. 20 Mark!

Noch immer Neigung zu Niederſchlägen
Temperatur tagsüber etwas wärmer.

Auf der Rückſeite des Sturmwirbels dringen die Luftmaſſen
jetzt immer mehr aus Nord in Europa ein. Die Temperatur geht
daher allenthalben zurück und bleibt in Höhen über 500 Meter faſt
den gangen Tag über unter Null. Auf dem Brocken hat ſich bereits
eine Schneekappe von mehr als 70 Zentimeter Höhe ausgebildet.
Der Zufluß der Nordluftmaſſen wird zunächſt noch anhalten. Am
ſtärkſten ſteigt der Luftdruck über Schotthand; dorthin ſchiebt ſich ein
Hochdruckkern vor, der im Verein mit den Tiefdruckgebieten über
Nord und Oſteuropa allmählich einen Zufluß ſkandinaviſcher Kalt-
luft nach Mitteleuropa einleitet. Die Luftmaſſen zeigen nach oben
hin einen beträchtlichen Temperaturfall, ſo daß ſelbſt bei ſteigendem
Luftdruck die Neigung zu vereinzelten Schauern noch anhält.

Ausſichten: Zeitweiſe noch ſtark bewölktes Wetter mit Neigung
zu eingelnen Schauerniederſchlägen, Temperatur in den Nacht-
ſtunden bis auf 0 Grad abſinkend, tagsüber etwas wärmer, in Höhen
über 500 Meter dauernd Froſt.

Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden Vereinen, Gefellſchaften uſw werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Königin-Luiſe-Bund, Bezirk Nord. Freitag, 30. November,
20 Uhr Verſammlung im „Haiſerhof“

Biochemiſcher Verein, Halle. Am Freitag, dem 30. November
abends 8 Uhr findet in „MarslaTour“ ein Lichtbildervortrag des
Herrn Rektor Kohlhaſe, Magdeburg, ſtatt über „Die Diät im Dienſte
des Heilverfahrens“.

Volkshochſchule. Jn der erſten Dezemberwoche beginnen in
der Volkshochſchule zwei intereſſante Vortragsreihen. Am Montag,
dem 38. Dezember ſpricht in der Reihe „Wohnungsbau und
Wohnungskultur“ die Architektin am Stadtbauamt Frankfurt a. M.
Frau Schütter-Lihotzki in einem Lichtbildervortrag über „Hausfrau
und neuer Wohnungsbau“. Am Mittwoch, dem 5. Dezember,
20 Uhr, beginnt der Direktor der Pſychiatriſchen und Nervenklinik
Univ.-Prof. Dr. Hauptmann im Hörſaal der Klinik, Julius-Kühn-
Straße 7, ſeine Vorträge mit Lichtbildern und kinematographiſchen
Vorführungen über „Frühere und moderne Auffaſſung und Be-
handlung von Geiſteskrankheiten“. Wir weiſen noch darauf hin,
daß vom 1.--8. Dezember, 18--20 Uhr, unſere Abendverkaufszsſtelle
wieder geöffnet iſt. Sie befindet ſich jetzt in der Rathausſtraße 3, I

Zur



Sachſen Anhalt Thüringen
Hie Siturmſchäden in Mitteldeutſchland

Der Ende der vergangenen und Anfang dieſer Woche in Mittel
Sturm hat in verſchiedenen Ortſchaften

großen Schaden angerichtet. So verurſachte der Sturm
im Umſpannwerk Förderſtedt Kurzſchluß, ſo daß in der ganzen
Umgebung die Stromzuführung unterbunden wurde. Jn Staß-
fur t wurden Paſſanten durch herabfallende Dachziegel verletzt. Auch
in Neundorf richtete der Sturm auf den Dächern erheblichen
Schaden an.

Der mit dem Sturm verbundene ſtarke Regenfall hat
beſonders im Harz das Steigen der Flüſſe und Bäche verurſacht.
Ungeheure Waſſermaſſen ſtürzen zu Tal und haben bereits große
Landſtrecken überflutet. Bei wärmerer Witterung iſt eine
Hochwaſſerkataſtrophe kaum zu vermeiden. Auf dem Bitter
felder Bahnhof riß der Sturm des Dach eines Güterwagens
ab und ſchleuderte es gegen die Hochſpannungsleitung. Durch den
hierdurch hervorgerufenen Kurzſchluß erlitt der Verkehr eine
Störung, die erſt nach zwei Stunden behoben war. Beſonders die
um dieſe Zeit verkehrenden Arbeiterzüge erlitten zum Teil ein
ſtündige Verſpätungen.

Wittenberg ein Wallfahrtsort der Evangeliſchen

Die günſtige Lage der Lutherſtadt Wittenberg mit der
Eiſenbahnverbindung nach Berlin, Halle, Leipzig, Deſſau, Magde-
burg und Dresden unterſtützt den pietätvollen Wunſch vieler evan
geliſcher Kirchengemeinden oder evangeliſcher Vereine, gemeinſam
zum Grabe der Reformatoren zu fahren. Jn dieſem Sinne ſind es
„Wallfahrten“, überſetzt in die Lebensform des
evangeliſchen Volkes. Tauſende und aber Tauſende machen
jährlich dieſen Weg nach Wittenberg. Es braucht nicht betont z
werden, daß natürlich auch die anderen Lutherſtätten und ſtädte,
wie z. B. Eisleben und Erfurt, in gleicher Weiſe beſucht
werden; aber Wittenberg iſt doch in ganz beſonderer Weiſe dazu
geeignet, Mittelpunkt des Weltproteſtantismus zu ſein.

Jn Wittenberg befindet ſich nicht nur ein evangeliſche
Predigerſeminar, ſondern auch das evangeliſche Forſchungsheim für
Weltanſchauungskunde, letzteres als Fortführung des Strebens der
Reformation auf dem Gebiet naturwiſſenſchaftlicher Forſchung.

Noch immer bildet die „Theſentür“ den Hauptanziehungspunkt
der Beſucher. Bekanntlich iſt die alte Tür nicht erhalten. Sie
wurde erſetzt durch zwei mächtige Bronzetüren, die Friedrich
Wilhelm IV. der Schloßkirche ſchenkte. Jn die Bronze ſind die
Lutheriſchen Sätze, die eine Welt erſchüttert haben, nachgebildet.
Wahrzeichen der Stadt iſt noch immer der eigenartige Turm der
Schloßkirche, auf deſſen Schriftband man weithin die Worte leſen
kann „Ein feſte Burg iſt unſer Gott, ein gute Wehr und Waffen“.

e e Sammlungen kulturgeſchichtlichen Charak
ters ſind im Auguſteum und in der Lutherhalle untergebracht.

cone
Ammendorf. Die Merſeburger Ueberlandbahnen-

A.G. beabſichtigt, ihre Gleisanlage vor dem Rathaus in Ammen-
dorf durch ein zweites Gleis zu erweitern. Einwendungen gegen den
Plan, der vom 28. November bis einſchl. 12. Dezember
während der Dienſtſtunden im Polizei- Präſidium Halle
(Saale), Dreyhauptſtraße 2, Zimmer 113, zu jedermanns Einſicht
gffen liegt, können von den Beteiligten im Umfange ihres
Intereſſes während dieſer Zeit beim Polizeipräſidium ſchriftlich oder
zu Protokoll erhoben werden.

Ammendorf. Dem langgehegten Wunſche der Einwohnerſchaft
iſt nunmehr durch Errichtung eines Volksbades in der Frieden-
ſchule, beſtehend aus Wannen und Brauſebädern, Rechnung ge
tragen worden. Das Bad iſt an allen Wochentagen von 9-19 Uhr
ununterbrochen geöffnet und ſteht gegen mäßige Preiſe
zur Verfügung der weiblichen Bevölkerung Montags, Mittwochs und
Freitags und der männlichen Bevölkerung Dienstags, Donnerstags
und Sonnabends.

Aſchersleben. Auf dem Rangierbahnhof wurde der Wärter
Rümpler von einer Lokomotive überfahren und ſo ſchwer ver
letzt, daß er kurz nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus ſtarb.

Eiſenach. Bei Ausbeſſerungsarbeiten an einem Dache ſtürzte
ein 40 Jahre alter Tüncher über drei Stockwerke hinab in den
Hof. Er war ſofort tot.

rg. Edartsberga. Jm Walde nahe bei Lindenberg fanden
Arbeiter die Leiche eines neugeborenen Kindes, in
Zeitungspapier eingewickelt. Zwei weibliche Perſonen kamen am

er Handelsregiſter A Nr. 738 laſſen, ob der Erklärende der An-iſt r t der offenen Wenn des Jnnungsbezirkes zu-
deren fi hmer, ſtimmt oder nicht und daß nach Ablauf
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Weißenfels, den 23. Nov. 1928.
Die ſtädtiſche Polizeiverwaltung.

Vergebung der Be und Entwäſſerungs
Anlage

eines Beamtenwohn
ſels a. S. für dendtreis Weißenfels.

Angebotsunterlagen ſind gegen Zah
lung von je 1 Rm. im Kreishaus,
Zimmer Nr. 44, erhältlich. Die An
gebote ſind auszufüllen zu unter
ſchreiben und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen, bis Sonnabend, den
1. Dezember d. Js., vormittags 9 Uhr,
dem Kreisbauamt einzureichen, woſelbſt
ſie in Gegenwart etwa erſchienener Be
werber geöffnet werden.

Weißenfels, den 23. Nov. 1928.

ur

Kreisbauamt.

Bußtag im Auto hier an, ſtiegen im Ratskeller ab, ſollen dann mit
dem Auto auf dem Wege nach Lindenberg geſehen worden ſein.
Infolgedeſſen beſteht Verdacht gegen ſie.

Kataſtrophale Wohnungsnot im Kreiſe Bitterfeld
Bitterfeld, 28. November.

Jm preußiſchen Landtag iſt, wie aus Berlin gemeldet
wird, eine deutſch nationale Kleine Anfrage ein-
gegangen, in der ausgeführt wird, daß der Landrat des Kreiſes
Bitterfeld in einer Eingabe an das Wohlfahrtsminiſterium in über
zeugender Weiſe die kataſtrophalen Zuſtände auf dem Gebiete der
Wohnungswirtſchaft im Jnduſtriegebiet Bitterfeld dargetan habe.
Es wird gefragt, was geſchehen werde, um ſofort dem allerdring-
lichſten Wohnungsbedürfnis abzuhelfen. Die Bereitſtellung von
Sondermitteln ſei unbedingt notwendig.

Zwei Jahre Gefängnis für Prinzeſſin Margarete“
Erfurt, 27. November.

Vor dem erweiterten Schöffengericht in Erfurt begann am
Dienstag vormittag unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Korn
die Verhandlung gegen die falſche Prinzeſſin, die ledige Martha
Barth. Sie ſtammt aus Bad Berka und hat ſich in den Jahren
1919 bis 1926 in Erfurt und auswärts in 21 Fällen des vollendeten
Betruges mit ſtrafverſchärfendem Rückfall, in zwei Fällen des ver
ſuchten Betruges mit Rückfall und in acht Fällen der ſchweren
Urkundenfälſchung im Rückfall ſchuldig gemacht. 19 Zeugen ſind
geladen, ferner als ärztlicher Sachverſtändiger Nervenarzt
Dr. Rohde- Erfurt. Die Angeklagte iſt eine unſcheinbare, mittel-
große Perſon, der man die 13 Monate lange Unterſuchungshaft an
ſieht. Jhre Verteidigung hat Rechtsanwalt Dr. Freudenthal-
Erfurt inne, die Anklage vertritt Staatsanwalt Brenner.

1916 wurde ſie zum erſten Male wegen Diebſtahls zu drei
Wochen Gefängnis verurteilt. 1914 erhielt ſie wegen vollendeten
Betruges und Urkundenfälſchung ein Jahr Gefängnis. 1918 wurde
ſie dann noch einmal wegen verſuchten Betruges zu 100 Mark Geld
ſtrafe verurteilt. Die Hauptgeſchädigte iſt die ledige 65 Jahre alte
Frieda Herold, die in Erfurt ein Putzgeſchäft betreibt, ſie hat
etwa 10000 Mark eingebüßt. Die „Prinzeſſin“ wurde zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt, von denen ein Jahr auf die
Unterſuchungshaft angerechnet wird. Nach Verbüßung von ſechs
Monaten Gefängnis kann auf Strafausſetzung unter Zubilligung
einer dreijährigen Bewährungsfriſt erkannt werden. Wegen ihres
ſchlechten Geſundheitszuſtandes wurde ſie jedoch wieder auf freien
Fuß geſetzt.

Kleine Provineancachrichfen
Erfurt. Kurz nach Mitternacht brach in der fruheren Fabrik

Vogelſang, in der jetzt drei Firmen untergebracht ſind, Feuer
aus. Jn einer Stunde war das ganze 750 Quadratmeter be
deckende Gebäude aqusgebrannt. Der Schaden beträgt mehrere
100 000 Mark. Alle wertvollen Maſchinen und Vorräte wurden ein
Raub der Flammen.

rg. Freyburg. Am 26. Auguſt d. Js. war Schloſſermeiſter
Reinhold Krohner 95 Jahre alt geworden. Am Toten-
ſonntag iſt er ſanft entſchlafen. Er war der älteſte Einwohner
Freyburgs.

Gera. Schlachthofkaſſierer Rüdiger aus Gera kam in einem
Schleizer Hotel dadurch zu Tode, daß der Sturm ihm eine
Tür an den Kopf warf; er ſtarb an Schädelbruch.

y. Gerbſtedt. Bei der vom Geflügelzuchtverein
Gerbſtedt und Umgegend veranſtalteten 5. Allgemeinen
Geflügelausſtellung konnte man das Ergebnis einer in zweijähriger
Pauſe geleiſteten Arbeit ſehen. Die Ausſtellung war von
100 Hühnern, 148 Tauben und einer Anzahl Enten beſchickt, ſo
daß der größte Teil der Geflügelraſſen vertreten war. Mit der
Ausſtellung war ein Ausloſen und Ausſchießen von Raſſetieren
verbunden. Der Beſuch der Ausſtellung war durchweg gut.

k. Köthen. Jn gewiſſem Sinne bezeichnend für die Lage des
Handwerks iſt der Freitod des Klempnermeiſters Hermann
Steuer. Dieſer war Jnhaber des älteſten und größten
Klempnereigeſchäfts Köthens, das ſich ſchon in der dritten Generation
in der Familie befand. Trotz aller Anſtrengungen des Jnhabers
ging das Geſchäft in der Kriegs- und Nachkriegszeit immer mehr
zurück, ſo daß Steuer ſchließlich nicht mehr aus noch ein wußte
und im Strick die einzige Rettung ſah. Er hinterläßt eine
ſeit vielen Jahren gelähmte Frau.

rg. Naumburg. Frau verw. Kapitän Eugenie Roſen-
berger, die älteſte Tochter des langjährigen und allgemein be-
liebten früheren Bade- und Knappſchaftsarztes Geh. San.-Rat Dr.
Roſenberger, feierten geſtern ihren 90. Geburtstag. Sie hat
ihre Seereiſen mit ihrem Gemahl, dem 1902 in Bad Köſen ver-
ſtorbenen Schiffskapitän G. Roſenberger, auf denen ſie etwa
zwanzigmal den Aequator überquert hat, in ihrem Buch „Auf
großer Fahrt“ beſchrieben und auch ihrem Vorfahren, dem be-
rühmten Naturforſcher Du Bois-Reymond, ein literariſches Denkmal
geſetzt.

Salzmünde. Dieſer Tage wurde das Perſonenauto von Direk-
tor Nietſchmann- Salzmünde auf der Straße Salzmünde
Bahnhof Cöllme ein Raub der Flammen. Aus dem Wagen
ſtieg plötzlich eine Stichflamme empor und nach kurzer Zeit war der
Wagen bis auf die Eiſenteile verbrannt. Die Jnſaſſen retteten ſich
ſchleunigſt durch Abſpringen.

b. Schafſtädt. Unter einem ungünſtigen Stern ſteht der Herbſt-
Krammarkt in unſerem Städtchen, da er ſchon ſeit Jahren regel-
mäßig verregnet. So ließ denn auch der Beſuch des Marktes recht
zu wünſchen übrig. Wohl auch diesmal ſind die zahlreich er
ſchienenen Verkäufer und Ausſteller nicht auf ihre Koſten gekommen.

re. Schraplan. Montag nach dem Totenfeſt iſt, wie immer,
Schrappelmarkt. Neben Spielwaren- und Zuckerbuden gab
es einen richtigen Topfmarkt. Traditionsgemäß hatte der Himmel
ſeine Schleuſen geöffnet.

rk. Zſchornewitz. Bei den Erweiterungsbauten des Großkraft-
werkes ſtürzte ein Richtmeiſter der Firma Eilers- Hannover bei
der Montage von Eiſenkonſtruktionen ſo unglücklich ab, daß
der Tod auf der Stelle eintrat. Der Verunglückte hinterläßt Frau
und vier unverſorgte Kinder.

Das Oichterheim als Entbindungsanſtt R
pp. Weimar, 27. November

Als Ernſt von Wildenbruch ſeinen Wohnſitz nach Weimar ver
legte, hatte ihm die Hufeland- Geſellſchaft ein in einen
der ſchönſten Teile der Stadt, auf der Anhöhe öſtlich des alten
Parkes hinter Goethes bekanntem Gartenhauſe, von Schul ze
Naumburg erbautes Heim geſtiftet. Der Dichter taufte
„Jthaka“ und verlebte hier beſchaulich ſchaffend ſein letzt gre la
Lebensjahrzehnt. Sein letzter Wille ſetzte die Deutfqh igung
Schillerſtiftung als Erbin für einen großen Teil ſeine ga
Hinterlaſſenſchaft ein, darunter auch das ſchöne Landhaus „Jthakg der
die Deutſche Schillerſtiftung wußte unter den mit den Nachkrie rzul“,
jahren gekommenen Veränderungen ihren Beſitz nicht beſſer zu e der „A
werten, als daß ſie ihn in Privathand verkaufte. Jetzt iſt e Fehle
Grundſtück weiter veräußert worden und ſoll nach Fertigſtellung de gehen ſol
das Aeußere des Hauſes völlig verändernden, ja entſtellenden U Wer, o
bauten einer Entbindungs anſtalt dienen.

Sangerhauſen
Kreisparteitag der Deutſchnationalen Volkspartei. Der die

jährige Kreisparteitag der Deutſchnationalen Volkspartei
Kreiſes Sangerhauſen findet am Sonntag, dem 9. Dezember
mittags 12 Uhr im Saale des Preußiſchen Hofes“ ſtatt.
Nachmittags 83 Uhr iſt eine öffentliche Kundgebung vorgeſehen,
der Reichstagsabgeordneter Leopold Halle über „Die Revi
des Dawespaktes“ ſprechen wird. Weiter ſpricht Landtagsah
Steuer über das Thema „Wie ſieht es heute in Preußen auz

Berbrecheriſche Bubenſtreiche. Der nächtliche Unfug
Sangerhauſen nimmt immer größere Ausmaße an. Daß es
ſtets um ein und dieſelbe Bande handelt, ſteht wohl nun ganz au
Frage. So wurden in der Nacht verſchiedene Hydranten
beiden Seiten aufgedreht, ſo daß ſich das Waſſer in Strömen
die Straßen ergoß, und es wäre leicht möglich geweſen, daß
Keller von verſchiedenen Grundftücken in Ueberſchwemmungsgeſe
kamen, wenn nicht Paſſanten zur rechten Zeit hingzugekomr
wären.

Borxleben. Da für die kommende Gemeinderatswahl
ein Wahlvorſchlag ingereicht iſt, gelten ſämtliche Kandidaten Freilich iſt
gewählt. Der neue Gemeinderat ſetzt ſich aus zwei Mitgliedern der Allg
früheren Gemeinderates und vier neuen Kandidaten zuſammen. igekomt

Donndorf. Die Einführung des neuen Pfarrers Jak o dies un
ſoll am Sonntag, dem 2. Dezember, im Vormittagsgottesdienſt ſt
finden. Der neue Pfarrer wird auch die Gemeinde Langenroda
übernehmen müſſen, da der Mangel an Pfarrern vorläufig noch ſe dieſem Ge

groß iſt. iſt jalichkeit“) 1

Weißenfels n daß ſel
einen StEine Arbeitstagung für ländliche Volksbüchereien e

im„Zeitgemäße Bücherauswahlen für Volksbü h rxer“
reien“ nennt fich eine von der Regierung Merſebu h was
unter Mitarbeit der Deutſchen Zentralſtelle für volkstümlü erlangt
Büchereiweſen zu Leipzig veranſtaltete Arbeitstagung, Apparat e
am 3. und 4. Dezember in Weißenfels im Guttemplerh i jedem F
„Kugelberg“ ſtattfindet. Es wird über zeitgemäße Bücherauswah jeder n
zu den 'ozialen, wirtſchaftlichen, politiſchen und religiöſen Fre gar die A
der Gegenwart geſprochen. Außerdem ſteht ein größerer Teil ſich
Tagung der Erörterung von Fragen der Praxis in Dorf- elkurſe
Kleinſtadtbüchereien zur Verfügung. Koſtenlos dürfen an di Wer die
ſehr intereſſanten Tagung alle in der Volks und Jugendbüch aſache, w.
arbeit ſtehenden Volksbildner aus dem Regierungsbezirk Merſeb Rundfunk
teilnehmen oder ſolche Männer und Frauen des Regierungsbezi
die ernſtlich eine Einrichtung von Volksbüchereien beabſichtigen.
Anmeldungen gehen an die Geſchäftsſtelle der Büchereiberatu für ſo etr
ſtelle des Regierungsbezirkes Merſeburg im Lutherhaus zu Bitten günſti

Gaspreiserhöhung. Beginnend mit der Dezember-Ablef S
werden die Preiſe für Leucht, Koch und Heizgas in unſerer
erhöht. Grund zur Erhöhung wurden die geſteigerten Kohle
und die erhöhten Steuer- und Frachtſätze. Desgleichen wird Die V
ſelben Zeitpunkt an Gasmeſſermiete erhoben.

KöniginLuiſe-Bund. Wie in den Vorjahren, veranſ
auch in dieſem Jahre der Bund eine Wohltätigkeitsveranſtol V mit He
zugunſten einer Weihnachtsbeſcherung für Bedürftige. Die Leſtaltung wird am Dienstag, dem 4. Dezember, im Geſellſch Dipl.J

haus „Schumanns Garten“ ſtattfinden. Freundlich zuge We hren
Spenden nehmen für den Bund entgegen: für die Altſtadt:
Dr. Merker, Neueſtraße 1; für die Neuſtadt: Frau Kaufm
Walther, Markwerbener Straße 21. (Man beachte die Anzt
in den Tageszeitungen.)

Zeitz

Auflöſung der letzten Gutsbezirke im Landkreiſe Zeit.
Gutsbezirk Kloſter Poſa iſt ſeltſamerweiſe nicht der Halle (8
Zeitz, mit der er wirtſchaftlich ſo eng verbunden iſt, zugeſch e n No
ſondern auf die Gemeinden Tröglitz und Burtſchütz v
worden. Die beiden Gutsbezirke Etzoldshain und Könde t
bilden mit den Gemeinden Etzoldshain und Könderif e
neue Gemeinde Etzoldshain-Könderitz. Der Gut
Görnitz wurde der Gemeinde Bröckau zugeteilt, und die
bezirke Wadewitz und Traupitz bilden mit der Gem Für
gleichen Namens eine neue Gemeinde Traupitz. Jn alle
neuen Gemeinweſen müſſen demzufolge auch Gemeindeneun nahme

ſtattfinden.
Einen deutſchen Abend veranſtaltet am Freitaß

30. November, abends 8 Uhr, der hieſige Zweigverein des Den
Sprachvereins. Als Sprecher iſt der Lektor der Vortragskunf

Sprechkunde an der Berliner Univerſität, Dr. Drach, gen e
worden.

2. Sinfoniekonzert des ſtädtiſchen Orcheſters. Das 2. e
konzert findet Freitag, den 30. November, im „Preufßjſchen
ſtatt. Dirigent iſt Kapellmeiſter Karl Köhler, und als
wirkt der Klaviervirtuos Rudolf Macudzinſki aus Brüm
Zur Aufführung gelangen die Ouvertüre der jüngſt in Leint
Wetzler erfolgreich aufgeführten Oper „Wie es Euch gefällt
das Romantiſche Klavierkonzert von L. Marx und die preisb
Sinfonie in E-Dur von Fr. Schmidt.
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Der Regen peitſcht an die Fenſterſcheiben, die des Laubes
aubten Bäume ſchaukeln müde hin und her. Alle nicht mehr ganz

taufte feſten Anten nen haben während dieſer NovemberSturmtage
ſein le aare laſſen müſſen. Hier und da hängen die Ueberbleibſel ihrer
Deutſche eſtig ngsdrähte traurig auf Halbmaſt, oder die liebe Antenne
Teil ſeine gar ab und zu die Dachrinne. Natürlich iſt es nun wieder
s „Jthak' mal der Radioapparat, der nicht geht. Es kratzt und kratzt
Nachkrieg- Nnerzu!“, oder es liegt am Sender, oder die Anode iſt zu Ende
ſſer zu ver e der „Akku“ iſt leer, oder doch genug, nicht weniger als
jetzt iſt h Fehler findet man ſtets, wenn es gerade mal nicht geht, wie
ſtellung der ſollte.
lenden Um Aber, ohne Spaß, es geht immer gerade dann nicht, wenn eben

eigens hierzu gebetene Beſuch ſich eine Wagneraufführung aus
zelona anhören ſoll. Natürlich, wenn man ſchon mal ſeinen
jo vorführen will, dann nur in voller Größe! Armer, der du
nichts von der

Tücke des Objekts

teſtl! Doch auch ſie wirſt du überwinden lernen, wenn ja,
du dir erſt darüber klar geworden biſt, daß elektriſche Wellen-

rei nicht mit dem Nadeleinſetzen beim Grammophon zu ver-
n iſt, daß die Betätigung des Drehkondenſators nichts mit

Aufziehkurbel dieſes Hausmuſikautomaten gemein hat.
Loch, bitte, nicht abſchrecken laſſen! Nur etwas Liebe
Sache iſt nötig, und daß man nicht dauernd behauptet: „Es iſt

nichts ſie ſind noch nicht ſo weit damit man muß noch
Daß es ten. Wer Ohrenzeuge des Empfanges unſeres „Graf

a ganz au in oder vordem unſerer „Bremen“ Beſatzung in Amerika
zurfte, das heißt, wer durch den Lautſprecher den toſenden Bei
unſerer Nachbarn überm Großen Waſſer mithörte, der muß

ben, daß der Raum für den Rundfunk überwunden iſt.
beſagt es gar nichts, wenn man das Ausſetzen der Propeller

rund 8000 Kilometer entfernten Landeplatze im gleichen
mte daheim hört? Wenn doch unſer Altmeiſter der Funkerei,
Fhyſiker Her z, dieſe Erfolge ſeiner Arbeiten noch hätte mit

imungsgefe
nzugekomr

ratswahl men können!
andidaten Freilich iſt es notwendig, daß der Forſcherarbeit, wie ſie
ditgliedern der Allgemeinheit zugänglich gemacht iſt, mit Verſtänd nis
zuſammen. gekommen wird. Nicht der Apparat, nicht der Sender,

t dies und nicht das, ſondern

meiſt nur Unkenntnis

dieſem Gebiete führen zu Verſagern! Doch heute der Jn-
ie iſt ja bekannt, daß der Annehmlichkeit (will heißen: „Be
lichkeit)) unbedingt Rechnung zu tragen iſt ſind wir ſelbſt
it, daß ſelbſt Unkenntnis in dieſen Dingen ungeſtraft bleibt.
einen Steckkontakt in die Anſchlußdoſe und, bitte ſehrl

Vortrag, Sportbericht erklingen in klarer, einwandfreier
im Raumel! Man braucht gar nicht viel zu wiſſen oder

zu lernen.

h was der eine ſo mit einem tieferen Griff in den Geld
l erlangt, erreicht der andere mit einem klein wenig

Apparat entgegengebrachten Verſtänd nis Anleitung gibt
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jeder bei den Funkvereinigungen. Und wer
gar die Abſicht hat, noch etwas mehr lernen zu wollen, der

je ſich an den von dieſen Vereinigungen eingerichteten
ſelkurſen.

die Geldfrage Nun, es iſt ſchließlich reine Ge
zſache, wozu und wofür der eine und andere ſein Geld aus
Rundfunk aber übermittelt Wiſſen und

Rundfunk bietet jedem etwas!
für ſo etwas zu haben iſt, hier wartet die Möglichkeit einer

günſtigen Kapitalsanlage für Wiſſensdurſtige.
eiwa Kapital mit vielen „Nullen iſt nötig, nein, jedermann

ers Jakol
tesdienſt ſta

angenroda
iufig noch ſe

zolksbüqh
Merſebu

volkstümli

agung,
Buttemplerhe

ücherauswah
igiöſen Fro
zßerer Teil

in Dorf-
irfen an di
Jugendbüche

zirk Merſch
ierungsbezit
abſichtigen.
chereiberatu

s zu Bitten

emberAblef

5 K. J

Die tönende Welle
Radio als Sieger über Raum und Zeit

Die große halleſche Funlſchan vom 1.-3. Dezember will hierzu Beweiſe bringen

kann die Summe erſchwingen! Man braucht ja nicht gleich den
ganzen Aether für ſich beſchlagnahmen zu wollen. Genügt nicht
ſchon ein Umkreis von einigen 30—50 Kilometern? Dank unſerer
vorbildlichen Rundfunkorganiſation ſitzt doch ein jeder im unmittel-
baren Bereich ſeines Bezirksſenders.

Ein einfacher Kriſtall-(Detektor-) Empfänger

vermittelt ihm inhaltlich das gleiche, bringt ihm dieſelben Dar
bietungen wie ein Ein- oder Mehrröhrenempfänger. Wohlver-
ſtanden, einen ganze Zimmerfluchten durchtönenden Lautſprecher S
kann man damit natürlich nicht betreiben; man muß eben an der
Strippe, am Kopfhörer hängen.

Wie weit ein Vortrag, im Kopfhörer abgelauſcht, ange
nehmer und eindrucksvoller auf den Hörer wirkt, als vom Laut-
hörer wiedergegeben, iſt wiederum ganz Anſichts ſache der eben
geſchilderte Empfänger (Koſten rund 30 Mark) iſt übrigens faſt ſtets
nur der Anfang, da es nun einmal ſo iſt, daß der Appetit beim
Eſſen kommt. Ein Lautſprecher iſt der nächſte Schritt, und hier
gibt es für jedermann das, was er wünſcht, vom billigſten Volks
lautſprecher (für kaum 25 Mark, doch techniſch einwandfrei) bis zum
vollendetſten, auf die höchſten Anſprüche zugeſchnittenen Apparat, in
allen Arten und Formen. Ja, beinghe iſt es zu viel des Guten!

Wird die Lautſprecherfrage erſt brennend, dann

muß auch noch ein Verſtärker herbei.

Und auch da iſt mit einer Ausgabe von 40 bis 50 Mark ſehr viel zu
erreichen. Oder aber man entſchließt ſich von vornherein für einen
ſogenannten Orts oder Bezirksempfänger für Lautſprecherempfang,
Dinge, die heute äußerſt preiswert und mannigfaltig angeboten
werden, da unſere leiſtungsfähige Jnduſtrie glücklicherweiſe im Laufe
der Zeit gelernt hat, auch auf unſere Geldtaſchen Rückſicht zu nehmen.
Eine Empfänger- bzw. Verſtärkerröhre erſteht man heute
ſchon für etwa 6 Mark gegenüber dem doppelten Betrage in den jetzt
überwundenen Kinderjahren des Rundfunks.

Um auch die Hallenſer über den hohen Stand der Technik
zu belehren, um den Rundfunkgedanken auch in noch fernſtehende
Kreiſe zu tragen, und um die bisherigen Funkhörer mit den jüngſten
Erzeugniſſen der Funkinduſtrie bekanntzumachen, veranſtalten nun
die halleſchen Funkvereinigungen in Gemeinſchaft mit
dem Reichsverband deutſcher Funkhändler vom 1. bis
3. Dezember im „Stadtſchützenhaus“ ihre

diesjährige große Funkſchanu.

Sie iſt verbunden mit einem Baſtelwettbewerb und' einer
Ausſtellung ſelbſt gebaſtelten Funkgeräts. Die Erzeugniſſe der
eifrig und ſachgemäß betriebenen Funkbaſtelei der hieſigen
Funkvereinigungen präſentieren ſich in einem beſonderen Raume;
den Mittelplatz zieren hier die preisgekrönten Apparate. Und der
„D. A. S. D.“ (Deutſcher AmateurSendedienſt, Ortsgruppe Halle)
iſt imſtande, für das jüngſte Gebiet der Funkerei, die ultra
kurzen Wellen (3--10 Meter), in ernſter unentwegter Ver-
ſuchsarbeit geſchaffene Apparate, zu demonſtrieren.

Die geſamte Funkinduſtrie, vertreten durch den
„Reichsbund Deutſcher Funkhändler“, zeigt auf einem wohlgeord-
neten Stand Vorzüglichſtes, das jedes Rundfunkhörers Herz höher
ſchlagen laſſen muß. Ein

unentgeltlich verabfolgter Ausſtellungsführer,

gewürzt mit allerlei Kleinkoſt für den Rundfunkhörer und vornehm
lich für jene, die es noch werden wollen, bietet Gewähr für reſt
loſes Erfaſſen alles Gebotenen.

Der Weihnachtsmann, ſo erzählt man ſich, ſoll ſchon
unterwegs ſein. Darum beſuchen wir die halleſche Funkſchau, darum
prüfen und wählen wir: Sicherlich iſt auch etwas für uns dort
vorhanden!

ULTRA
gas gefälltim allon Fachgesehäften erhältliehGeneralvertreter: Max Droohaoler. Fernsprecher Nr. 291 76.

2. Beilage zur Salleſchen Zeitung
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Eine gute, ein wandfreie Racio- Anlage
Willy KöhlerAntennenbau, erurut 20

lhadestation. Halie) Saale), Dachritzztr. 2.

Racio- u. Elektrohaus Riehler
Rathausstrabe 15 gegenüb. der Sparkasse

Kompl. Radioanlagen aller Art
Lautsprecher, Einzelteile, Netzan-
schlußempfänger

erhalten Sie im Fachgeschäkt von

Feornr u 243 16

VLTRA-RöHREN
Hydritheizfaden

C. F. Ritter
am Ritterhaus Telefon 289 25
Wir bieten Ihnen gröhte Auswahl und unver-
bindliche Beratung

Es ist unbedingt notwendig, daß Sie schon jetzt
mit uns Ihre Weihnachtsanschaffung besprechen.

unkschau 1926

hHulle (Cacle)
vom I. bis 3. Dezember
im Stadtschützenhausl!

Vorverkauf der Eintrittskarten in den
Radio- Geschäſten.

9unſerer S

h D L R S S R
J

7 S
ten Kohlent
ichen wird Die Verlobung unserer Tochter

Ilseen, veranſt
itsveranſtal
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dlich zuge
Altſtadt:

Frau Kauf
te die Anze

mit Herrn

Dipl.Ing Erich Krieg
deehren wir uns anzuzeigen.

ob Blocher und Frau

bwola Blochor Gerling

Halle (Saale), Marsstraße 10,
im November 1928.

anzuzeigen,

eiſe Zeit.
nicht der
iſt, zugeſchl

tſchütz

Halle (Saale),
im November 1988.

Meine Verlobung wit Fräulein

Ilse Gerlino
Tochter des verstorbenen Fabrik-
direktors Wilhelm Gerling und
seiner Frau Gemahlin Caroie
geb. Stecher, beehre ich mich

Diph.- Ig. Erich Krieg

Die Geburt
eines kräftigen

Stammhalkers
zeigen hocherfreut an

Margarete Rarſchhanſen
geb. Zorn

Carl Marſchhanuſen.

z. Zt. St. EliſabethKrankenhaus,
27. November 1928.

Todesfälle
Oskar Schunke, 73 Jahre,

Halle. Beerdigung Donnerstag

Dank aus.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes, des Eisenbahn-Insp. a. D.

Egbert Hleist
spreche ich hiermit meinen innigsten

Im Namen aller Hinterbliebenen
Frau Margarethe Kleist

geb. Unverhau.
be lin auch m

Halle (S.), im November 1928. 9 n v
un

Steppdeceken 17,50 208 Uhr. Helene Tauchlitz geb.

nahme bei dem schweren Verlust, der
ins betroffen, sagen wir herzlichen Dank.

meindeneu

m Freitaß
ein des Deu
Portragskunſt

d r ach, ger

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Alma Zwanzig.
Zöberitz, im November 1928.

Das 2. Sin
J reufziſchen

Gr. e e 2 Uhr. Pauline Schmidt geb.
Großmann, 66 Jahre, Arnſtadt.
Beerdigung 325 Uhr Freitag.
Margarete Hoyer geb. Breuning,

igarien

Fernruf 26216. Frau Jefferys, Kirchnerſtr. 8, IV r.

Neben den regelmäßigen Konzerttägen

d Könde e m e m Kaiſer, 57 Jahre, Gröbitz. Be- liefert preiswert Damassé- K. Seide 25,- 32, 3809,önderit Gcnge Tener erer erdigung Donnerstag 2 Uhr Familien Druck achen Otto Thiele, Buchdruckerei] 45,— 58
r t m Trauerhaus. Eliſabeth Schilli n e Halle. Leipziger Str. 61/62 Hochelegante imit. Daunendecken aus

Der Gu Vornamen lätz e v Bembergseide, entzückende Neuheit, innd die Zſancy en W8e8: Neumann, Schönhauſen. Be allen Farben 42,— 50, 56 60lt, u Gem e k e erdigung Donnerstag 2 u r. DbDaunendecken (Satin) 53, 55,der ln Für die überaus wohltuende Anteil- Bande Erna Münch, 20 Jahre, Neuer neIn a mark. Beerdigung Donnerstag eide 105,-- 112, 127, 132, M.Divandeceken alle Muster und Quali-
täten 8,75 12,75 15, 18, 21, 25, N.

Felldecken 32, 40, 44 50, M.
GherschlaglakKen und Kissen zu-

sammen 11,75 13, 14,50 18,25 22,
26— N.igaretten igengre üfe Mittwoch, Sonnabend und Sonntag Begtbgrnag 725 850 950 1000 1176

47 e findet jede H Kg, e alles in eigenengeb. Er or on angeferOſterburg. Beerdig. Donnerstag p r s Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

3 Uhr Trauerhaus. ab 31 7 Uhr BettenhausGegr. 19006 Franzöſiſcher Zirkel j Sesefſscſiaftstans Bruno Paris
Sleinweg 20 a Kleine Virichetr. 2 Eingang KanzleiUnter richt Konverſation Lektür. statt. 2 Minuten e iark v on
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I1. 26. 11. n. 26. 11.Behs. LAsch. Pfandbr 45 16.10 Darmst. u. NAMagdeb. Feuer Vers. a 48 Steinguttabrik Colditz 1120 112.6

h Bank für Landw. 54.55 56. 75
Bergw. AKt. Lapdkredit- Bank 92.AMansfeld

R. V e 291.0 290.0Fabr. Buckau le elhausen 20. 89.„Laet Co. Brünner vn rerko 78. 789. e 40. 40.Anl. 16.40] 16.10 75.47 75.74
Leipziger Börſe

25. 11.] 27. I. 28.11.] N. 11.Adesa 187.0 136.5 Piano Zimm. 118.0 118.0er e 2204.0 200.0 Irieo 150.0 150.0Altenburg. Landkr. Ii9.0 I19.0 Wolle 120.0 120.0el Jat l. 251.0 rita Steins 124.0 124.0em. a. 40. 40.bromo 120.6 120.0 eld II6.0 II4.0Oröllwits 179.0 179.0 Mietw F. 1865.2 186.7Deormatoid 90. 688. Mittw. Baumw. Web. 72. 72.Däurteld 69. 76. Nordd. Wolle 183.0 181.7Etzold u. Klos I. 41. Peniger 60.60 61.Falkeonstein 181.0 131.0 Emil 128.0 128.0Farb. Glauchau 109.5 109.5 Fittler 274.0 27.60Faradit ö4. 64. Presto wartfGautseh 94.50 94.50 Rauchw. Walther 118.0 114.5
Gera Juto 260.0 280.9 net 125.0 125.0Germania Chemn. ges Rositz. Zucker 60. 60.Glauz. Zueker 97. 88.00 Sachs Werk 1883.0 185.0Zimmermann Halle 21.50 Schneider 112.0 111.0Halle Zueker 69. 69. Sechonherr 126.5 126.5Hartmann Chemn. 16.60 16.75 Schub a. Salzer 361.0Hohbburger Quarz 180. 180.9 Sondermann 76. 0 75.
Kirehner 104.0 114.0 St öhr 201.5 257.6Köobkeo 81.50 84. Thär. Gas 151.2 1651.2Köllmann 60. 50. Thür. Wolle 162.5Körbisd. Zucker 100 100.0 Trankner ö9. 69.Landkr. Kulkw. 99.75 99.50 Wotan 1pr. Baumwollo 184.0 184.0 Zitiau M. W. lesI21.0 121.0 Prohlita 186.0186.t Sehkeundits 130.0 l 130.0

Leipzig, 28. November. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 51,
Rammgarn Silberſtr. 10528, Ley Arnſtadt 20, Plantector Apag 14,
r Gummi 110, Rieſuer Bank 125, Wolf Buckau rbig

k 80. Tendenz: freundlich.

Berliner Deviſen Kurſe
x hisehe Auszahbangen, an 38. 11 27. 11.
h and, Reichsb.-Disk. 7 Disken Geld Brief Geld BriefAires 1 r 1.767 1.771) 1.766 1.770J 4.194 A208 i 4.206Japan 5,46 1.924 I. Los I1.956m 2.103 2.106 2.102 2. 106

290.381 20.371 20.38 20.368
5 A. I20 1.1881 4.189 4. 197

0.b00 9.602 0. 00 0.502
4.2861 1.294 4.286 4.294168.39 168.67 168. 39 168. 64

70 6. 4801 5. 425 6. 4862 68.26 68 658. 257 75.06 78.20 72.06 73. 19
6 81.25 81.44 81.2581.447 10.48 10.668 10.589 10. 560

21.965 22. 996 21. 95 21. 99

o 7 7.382s 111.77 112.99 111.74 112. 96
8 Is.71 18.76 18.68 18.7255 111.76 II. s8 III. 73 111. 94
3516.385 16.42. 16. 85 16.42
5 12.418 12.458 12. 42 12.44
35 680.72 .88 80. 716 80. 876
10 8.026 3.0321 8.027 3.08867.65 67.67 67. l 67.66

112. 00 113.22 111.97 112. 19
o 68.916 69.086 68.90 69.02

Berliner Börſe
Berlin, 28. November. Die Börſe bot bei Eröffnung ein recht

freundliches Bild bei weſentlicher Geſchäftsbelebung. Der Haupt
war in dem Anhalten der Auslandsaufträge und in den Neu

anſchaffungen der Spekulation zu ſuchen, die ſich geſtern noch
ſtärker als man allgemein annahm, entlaſtet zu haben ſcheint. Die

Vörſen uns Mä
der Verſtändigungs

t wieder optimtſtiſcher zu beurteilen.
Die Erklärung der Reichsbahngeſellſchaft, daß eine neue Tarif-
erhöhung nicht geplant ſei, die Ausführungen des Jnſtituts für
Konjunkturforſchung über eine Verlangſamung des Konjunktur-
abſtiegs und ſchließlich der ſtörungsloſe geſtrigen Liqui

Börſe war auch heute ws den Stand
verhandlungen im Eiſenkonfli

dation ließen die Stimmung allgemein zuverſichtlich werden. Der
bedrohliche Anſtieg der Arbeitsloſenziffer und die beſchloſſene Herauf-
ren der Bier und Weinſteuer blieben eindruckslos. Die Börſe
eht den Ultimo als reſtlos überwunden an und konzentrierte ihr

Hauptintereſſe unterſtützt durch Orders aus der Provinz und in be
ſchränktem Maße auch aus der Bankenkundſchaft wieder in erſter
Linie auf dem Elektromarkt, an dem Schuckert, Siemens, Gesfürel
und Licht Kraft bevorzugt waren. Auch Oberkoks, Deſſauer Gas,
arben, Dt. Linolenm und Polyphon waren ſtärker e Am

markt zog der Satz für Tagesgeld leicht an und ſt ſich auf
6——8 Proz. Der Satz für Monatsgeld blieb mit 754--824 und der
Satz für bankgirierte Warenwechſel mit 6726 P unverändert. Am
internationalen Deviſenmarkt konnte ſich der Dollar leicht befeſtigen.
Kabel gegen Mark war mit 4,19,45, Kabel gegen London mit 4,85,25und London gegen Mark mit 20,3526 zu 53

Getreide und Produkte
Berlin, 28. November. Obgleich das inländiſche Brotgetreide-

ebot nach wie vor verhältnismäßig gering iſt, machte ſich heute
auf Grund der ſchwächeren Auslandsmeldungen auch hier eine Ab
ſchwächung geltend. Vor allem fällt die recht erhebliche Ermäßigung
der Offerten für Plata-Weizen alter und neuer Ernte ins
Gewicht, da die Exporteure von deutſchem Weizen mit der Kon
kurrenz dieſer Provenienz zu rechnen haben. Die Exportnachfrage
r Weizen und und ebenſo auch für Hafer hat nachgelaſſen,

ntereſſe beſteht lediglich für Frühjahrsabladungen, hierfür fehlen
entſprechende Offerten. Am Lieferungsmarkt gaben die Preiſe bei
ziemlich Umſätzen ebenfalls nach. as Mehlgeſchäft iſt
weiter ſtill und bietet den Mühlen wenig Anregung zum Kauf von
Brotgetreide. Für Weizenmehl lauten die erten entgegen
kommender, Roggenmehle ſind dagegen im Preiſe gehalten. r
liegt ſchwächer, das Angebot iſt ziemlich gering, der Konſum be
kundet aber auch wenig Aufnahmeneigung. Gerſte bei reichlichem
Angebot matt.

Berlin, 28. November. 28. 11.rar 1000 t 28 II. 27. 11. J 3is en. o me z. 65 29. 6.v r m 7 78.0 m 7 h 14. 30 14. 5014 30 14. 5
do. März 236 60 238. 50 Roggeonklote 14.60 14.80 15. 00--15. 16

aJ27 Mai 248.50 244.50 Rape 1000 kg 840 850 340 850

n märk .0 .0 Tn Vier 00- 00-62. 00Wiote 200. 2 6.0 222. 288.0 7a. 77 219. 221. Futterorbdsen 2 2
do Marz 231. 233.50 Polusehkeo 2do. Mai 289. 88 241. Aekorbohnen 2Hafer. märk. 198.0-—206. 0 199. 207.0 Wieken 27.00--29. 50 N. 00 29. 50
do. e. 214.0 214.5 Lapinen. diau 7do. März 227.0 228.0 do. gelddo. Mai 2838,0 288.0 Seradolla. deu 7 2Mais loko Berl. 218. 220.0 19. 90--20.3) 19. 90--20. 30

do. wvggtr. Hbg c nkuehen 24.70-24. 9024. 70-24. 90Kartotfeln, Troeckenschn. 13.70--14. 0013. 70 14.rote u. „elbe 2.18--2.20 2.20 2.80 Soyasehrot 22.(0-22.7022. 00 70
weise i Ztr.] 1.90--2.20 1.90 2.20 Tartoftolliock. 19. 20--19. 70]19. 20--19.70

Zucker

Magdeburg, 28. November. (Weißzucke r Preis für Weiß-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab telle Magdeburg und Umgebunbei Mengen von mindeſtens 200 Zentrern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 2456, 2428, Nov.Dez.
2438, Nov. 2434. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 28. November. (Rohzucker) per Nettozentner
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
b) Schleſien Erſtprobukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz., Rendement. Tendengz: ſtetig.

Magdeburg, 28. November. (Weißzucker.) Terminpreiſe
inkl. Sack: November 12,00--11,80, Dezember 11,95--11,85, Januar
12,00--11,90, Februar März 12,06—12,0), Januar-Märgz 12,00

bis 11,95,

rkte
12,50 12,45, September

Breomer T
von der Firma Schwe
Vereins

21.45 G.
27. i. s
21.40 G. jun 21

11. Eröumnu
2134 3. 21.89 G.
20.59 5., 20.92 G. Tendenz

Berliner Notierungen.

Am Kalimarkte herrſchte auch in der laufenden Berichtszei

lutz

Webſtoffe
für Baumwolle vom 28. November (Mitget-

Schröder, Halle). Notierun
für a in kaumBasis middlings nichts

Preis für ein enslisches
27. 11. 1 Uhr

Pfund (Ib.) in
21.1e B. 21.09 G

Januar 2113 B. 21. 10 März 21.80 B. 21.27 G. Mai
B., 21.86 G. Oktober 21.10 B. 21.05 G. Dez. 21.06 B. P

n 21.06 21.-- G., März 21.06 B., 21.04
6.. J G. Oktober 20.99 B. 20.91 G. D

ſstetig.

Metalle
Preise ab Lager in Deutsehland für 10

28. 11. 27. 11. Or. H. Alumin. 328. 11. J.151.50 151.75 in Walszdraht
87 Plattt. 4r 257 450 5

r
es.

190 190 kär i ke 79.00--80.5079.5

nor
unter low middling nach den Bedin

Dollarcents getto
Marz 21.31

-52 B., 21.61 G. Okt. 21.17

L.

Vom Markt der Kaliwerte

April Mai 12,30--12,20, Juni Juli Aw
Tendenz: ruhiger.

gen des
Zungen ger

es Ve

Kasse

reger Verkehr. Die Bewegung in den Burbach- und Gumpelt
nahm ihren Fortgang und es kam in dieſen Werten wieder zu
haften Umſätzen, beſonders in den erſteren.
Tendenz in dieſen Kuyxen nicht einheitlich. Die in letzter Zeit ſig

Allerdings war

geſtiegenen Burbachwerte gaben mit Ausnahme von Beienrode
und Volkenroda im weiteren Verlaufe nach, die Umſätze waren
dennoch ziemlich rege. Die Gumpelkuxe dagegen wurden bei re
Geſchäft durchweg weſentlich höher bezahlt. Für die Kuxe
Weſteregeln-Aſchersleben-Salzdetfurth Gru
beſtand erneutes Jntereſſe, und es wurden in dieſen Kuxen nem

gewinnen.

Wochenhälfte weſentlich ſtiller und die Höchſtkurſe der Vor
konnten ſich bei ſämtlichen Werten nicht behaupten.
waren immerhin verhältnismäßig rege.

geſtalten ſich die
Ein tſchechiſcher Seehafen. Wie in politiſchen Kreiſen verla

Beſprechungen zwiſchen Deutſchland und
Tſchechoſlowakei über die Pachtfrage eines deutſchen Hafens

werte Umſätze bei ſteigenden Kurſen getätigt. Auch Dr. Wil

BauerKuxe erfreuten ſich einiger Nachfrage und ſchloſſen mit
Am Aktienmarkte wurde das Geſchäft in der z

Die U

und 161 des Verſailler Vertrages) äußerſt ſchwierig. Es iſt
nur gelungen, ein Einvernehmen über die Vermietung von Ha
gelände

Hier werden an die Tſchechoſlowakei Grundſtücke zu
den allgemeinen Hamburger

verträgen entſprechen, aber auch den tſchechiſchen Jntereſſen un
Beſtimmungen des Verſailler Vertrages Rechnung tragen.
Stettin iſt eine derartige Regelung nicht vollzogen. Der
dieſes Abkommens beſteht darin, der tſchechiſchen Wirtſchaft ein
fallstor nach Ueberſee zu geben.
verkehr werde alſo durch Hamburg gehen. Natürlich müſſe
Regierungen in Prag und Berlin dieſen Vereinbarungen jeht

führen.
dingungen abgetreten,

Zuſtimmung geben.

die

im Hamburger, Saale und Moldau-Hafen herh

Der geſamte tſchechiſche Uehbe

Mit irgendwelchen Schwierigkeiten wird
mehr gerechnet. Wie weiter verlautet, ſoll dann alsbald die im
ſailler Vertrag vorgeſehene dreigliedrige Kommiſſion zuſa
treten, und den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes ihre formelle Zuſtin
erteilen.

Seriiner Börse vom 28. Novembor 1928., Ohne Gewähr für hHörſeEigene Funkmeldung.

11. 11 28 l. 27. l 28. 11. 217. 11. 11. 27. 28. 11 27. 11. 28. II. 27. 11. es. 11
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Neudbesits 14.76 14.70 Gommerz- Privatbhank I0. 188. Freund Maset. 13. 8.60 Leipz Riobeek 142.7 442.0 Ihur. Blei 40.6262 1927 87,50 87.650 Darmstädt. Nationat 404. 0 292. 2) Calmon Asb. 43.--43. 12 Frieodrichshall 2083.0 190.6 Leipr. Immob. Ils. o IIs.2 Rathgeber Vgg. 8425 o. Gas L. l
6*, Dr. W o. Aul. 28 BDoutsche Bank 169.2 168.0 Oaroline Br. Fröbeln Aueker 64.75 64.60 do Laudk. 100.0 v9.2 Rauchwalter 112.2 115. Leonh. Tietz45 PDtseh. Sehutsgeb. 6.60 6. 40 do. Uebersee o. Iub. Carton Losechw. 856 256 86. do. Piano 119.0] 119.1 Reiechelbrau 286.0 283.5 Irachenb. Zuck. W65 Doutscher Zucker 16.60 16. 70 Dikonto-Command, 161. 161.2 Charl. Wasser 126.2 126.0 Gaggenau Eisen 10. 10. Leonh. Braun. 158.0] 168. Rhein. Braun 272.5 272.0 Iraneradio
109 Ladseohb. Otr. Koggen Dresdner Bank 179.0 169. Chem. Buckau 97.60 97. Golsenk. Br. Ia. 121.7 Leopoldgrube 78. 78. 50 do. Elextr. 160.0 158.0 Iriptis A. G.

do. do. 8.84 8.60 Gothaer Grundered. 186.6 127.0 do. 523 120.0 122.0 Germania 193.0 Lindeo 168.6 171.0 Stahl 186.0 185.2

e e h e e aatree h S e e a r e e dee 9 S. o v m 7 z ee 4 4 aitla, 76.25 e e e 7 a Chemn. 50 26 Soldschmidt 98.12 99. Lingner Wo 94.50 95.87 a Spreng. 96.50 98. 00 Union Gieberel 12,60
do. do. Kom. 99.- 98.- 90eterr. Orodit hromo a. 120.7 121.6 Gärl. Waggen Hadv. öwe Biebeetß Hontan 150.0 149062 Preuß. Kali 6.80 6.84 Betohsbank 239. 82. Goncordia chem. 687.12 37. 60 Groppiner V. 116.0 116.0 G. Loreons 142.0 156.0 J. D. Riodel 87.20 37.20 L erziner Pap. 135.0
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Vor Eröffnung der Winterſportſaiſon
Oiſe Termine für die deutſchen Winterſportmeiſterſchaſten

den deutſchen Meiſterſchaften finden die zahlreichen Ver
n der deutſchen Winterſportverbände und vereine all

re Höhepunkte, während die anderen Veranſtaltungen oft

Training dafür bilden. Damit die Bewerber auch gut
in den Kampf um die Würde eines Deutſchen Meiſters

nd die Termine früheſtens in die zweite Hälfte des Januar
Den Reigen eröffnen die Eis läufer am 12. und
auar in Oppeln mit den Deutſchen Meiſterſchaften im

Wenn die Witterung eine Austragung an dieſen
nicht erlauben follte, iſt als Verſchiebetermin der 26. und
uar vorgeſehen. Ebenfalls am 13. Januar wird in
m die Deutſche Meiſterſchaft im Eishockey ausgetragen,

um die Deutſchen Schnellaufmeiſterſchaften
päer am 26. und 27. Januar in Titiſee im

ald gekämpft werden wird.
Deutſche Rodelbund wird die Deutſche Meiſterſchaft im

m auf Naturbahnen am 21. Januar in Oybin (Lau-
auf Kunſtbahnen am 27. Januar in Krummhübel
ngebirge zur Austragung bringen. Die deutſchen Bob
t haben neben ihren Meiſterſchaften noch den Kampf um
hrten Wanderpreis des Deutſchen Bobverbandes als wich
rnſtaltung. Die Deutſche Meiſterſchaft im Fünferbob
an 27. Januar in Schierke im Harz zum Austrag,
eierb ob Meiſterſchaft in Hahnenklee im Harz. Die

m treffen ſich zur Deutſchen Junioren Meiſterſchaft im
rbob in Garmiſch-Partenkirchen und im
rbob in Triberg im Schwarzwald. Der Wanderpreis
hen Bob- Verbandes wird im kommenden Jahre in

richroda in Thüringen ausgetragen. Die genauen Ter-
er 4 Veranſtaltungen ſind leider noch nicht bekannt.
Skiläufer kämpfen um die Deutſche Skimeiſterſchaft

bis 3. Februar in Klingenthal im Vogtland. Die
de haben auch ſchon die Termine der großen Bezirks
tſchaften feſtgelegt. Es werden ſtattfinden: Die
iſche Skimeiſterſchaft am 26. und 27. Januar in
esgaden, die Harzer Skimeiſterſchaft am 19. und
ar in Braunlage, die Schleſiſche Skimeiſterſchaft
Januar in Flinsberg, die Schwäbiſche Skimeiſter-
m 26. und 27. Januar in Freudenſtadt und die
ger Skimeiſterſchaft am 26. und 27. Januar in GErnſt

eitungen für die deutſchen SkiMeiſterſchaften
Klingenthal-Aſchberg, wo vom 1. bis 8. Februar
tſchen Ski-Meiſterſchaften ausgetragen werden,
r Tage eine Vorbe ſichtigung der Strecken und An

Der Start für die lange Strecke wird in die Nähe
aldgutes“ in Oberſachſenberg verlegt. Der
illenlauf über 25 Kilometer und der Staffellauf
ilſtrecken von je 8 Kilometer führen durch prächtiges Wald-
i Muldenberg und Schöneck. Der 18-Kilometer
auch mit Strecken, die al pin eingeſtellten Läufern ge

den, ausgeſtattet werden. Die Reichswehr wird wäh-
Februartage einen beſonderen Telephondienſt von

pfſtätten zu den Büros einrichten. Die Veranſtalter ſind
de Preiſe für Unterkunft, Verpflegung uſw. ſo
wie möglich zu halten, um den SkiMeiſterſchaften einen
Zzuſpruch ſeitens des Publikums zu ſichern.

ich Skifahren?“
Filmvorführung im Thaliaſaal

ſahreszeit iſt herangekommen, wo der Winterſport wieder
d. Der Film „Wie lerne ich Skifahren“, beſorgt vom
ile und der Skiabteilung des Halleſchen Kanuklubs, hatte

un um den Saalegau

daher reichen Beſuch aufzuweiſen. Willi Dobiaſch erläuterte
mit humorvollen Worten.

Ueberwältigend ſind die Bilder aus der märchenhaften Alpen-
welt: die Ueberquerung eines Gletſchers mit allen ihren Ge-
fahren und die Bezwingung des zweithöchſten Gipfels Europas, des
Monte Roſa (4560 Meter), durch drei Skiläufer. Durch ein
Seil verbunden, ſuchen die mutigen Bergſteiger den Weg auf den
Bergrieſen. Hier gibt es kein wildes Drauflosſtürmen mehr, vor
ſicht ig muß der Untergrund vor jedem Schritt geprüft werden,
denn zu leicht kann eine verräteriſche Schneebrücke brechen und und
ein Kamerad würde in die Tiefe ſtürzen wenn ihn nicht Das Seil
mit dem nächſten Mann verbinden würde. Doch immer näher
arbeiten ſich die Steiger dem Gipfel entgegen und nach 15ſtündigem
Kampf mit den Naturgewalten iſt der Bergrieſe bezwungen. Um
die höchſte Hütte unſeres Erdteils, die Canpanna margherita,
breitet ſich ein bezauberndes Panorama, unabſehbar reiht ſich Berg
an Berg. Der Abſtieg iſt dagegen ſchon in zwei Stunden vollzogen.
Wie ein Schatten jagen die Läufer ſteile Hänge hinab. Spalten
werden durchklettert und ſchließlich läuft der Berg ſanft in die
Ebene des Tales aus. Wohl manchen Zuſchauer nahm die Sehn-
ſucht nach der Freiheit der Berge, nach einigen frohen Tagen in
Sonne und Schnee mit.

Zuletzt zeigte noch ein Film das Lager des Deutſchen
Kanuverbandes auf einer Jnſel des Staffelfees im
Jahre 1926 und die mutige Bezwingung der wilden bayeriſchen
Bergſtröme im Faltboot, ja ſogar in ſtarren Holzbooten.

Es war ein genußreicher Abend.

Vom Brocken wird gemeldet, daß die Schneedecke bereits eine
Höhe von 40 Zentimeter erreicht hat. Ueber dem ganzen Harzgebiet
hält ein ſtarker Schneefall an.

m

PuSensp ort
Der größte Teil der Verbandsſpiele fiel dem ſchlechten Wetter

zum Opfer.
Jn der IbKlaſſe wurden zwei Spiele durchgeführt. Jn Röſſen

ſtanden ſich Marathon-Röſſen und Giebichenſtein
gegenüber. Beide Mannſchaften teilten ſich in die Punkte; das
Torverhältnis war 3:38. Sportbrüder 04 ſpielte gegen
Halle 1910. Die Sportbrüder waren beſonders in der zweiten
Halbzeit ſtark überlegen und ſiegten ſicher 5:1.

Ligareſerve. Wacker-Reſerve mußte ſich der beſſeren Spiel-
weiſe von Mücheln J 4:0 beugen. Auch 98-Reſerve mußte vom
Herbſtmeiſter der IIa-Klaſſe, Lettin eine 6:4- Niederlage hin
nehmen.

Weitere Ergebniſſe: Salzmünde I und Wacker-Soma trennten
ſich nach 60 Minuten Spielzeit unentſchieden 0:0, ebenſo Salz-
münde II gegen Langenbogen I FreyaPaſſendorf ſchlug Cröll
witz I 4:0. Freya II und Wacker-Zörbig II trennten ſich 2:2.

Osmünde I gegen Landsberg I 6:2, Olympia I gegen P. S. V. I
6:8, Olympia III gegen P. S. V. II 7:1, Kayna II gegen V. f. R.
Reideburg II 14:0, Röſſen II gegen Giebichenſtein II 5:0, Poſt I
gegen Blau-Weiß I 10:0, Poſt II gegen Jahn- Landsberg II 8:1.

Turnen
Bühnenturnen des H. T. S. D.

Es iſt immer ein beſonderes Ereignis im Vereinsleben unſerer
Stadt, wenn der Halleſche Turn und Sportverein 1861 mit einer

Zoologiseßer Sarten
Donnerstag, den 29. November, 20 Uhr

Smphonle- Konzert
des ymphonie- Orcheste

Leitung: Benno Plàtz.
Solistin Marg. Kiesler, Hamburg.
Klavier), Maco Dowell: Indianische
Suite Rich. Strauß: Eurleske für
Pianoforto und Orchester; Don

Juan: Sym h. Diohtung.
van

Donnerstag, den 6. Dezember

Kinder -Weihnachtsfest. J

Neu! Neu!Welhnachisgeschonk
A-Nol, B-Nol, C-Nol, D-Nol, F-Nol

prachtvolle neue Kkosmetische Artikel
zur nat. Pflege u. Hebung des schönen

Außern, schönes Haar.

Fär Damen wie Herren
von 2,10--5,80 RM.

Drucksachen jedermann gratis!

Wiederverkäufer gesucht!

A-B.-C.-Nol-6. m. b. H.
Beriin-Schöneberg
Kaiser Friedrich-Str. 7

Ruhe und Erholungsſuchende
finden auf idyll. an Wald, Bach und
Oſtſee gel. Landſitz frdl. Aufnahme.
Zim. m. beſt. Verpflegung 4 M. tägl.

Redentiner Wassermühle bei
Wismar an der Ostsee.

e

o

Blüfhner
u

Alleinvuoertrefer

Halles 5, Gr Ulrichitr33

Einen groß., eiſ.

zirka 10 Ztr. alt,ſowie eine z re
pfanne

verkauft billi
Richard Brinkmann,

Hedersleben,
Fernruf Nr A42.

Zuckerrübenſaft

gekochte, ſüße Ware
verſend. in 25-Pfd.
Eimern, 26 Pf.
Rübenſaft Fabrik v.
Richard Brinkmann,

Hedersleben
Bed. Man deburg).

Trauerhüte
Große Auswahl und preiswert

Petzsche 40e'Kers
Leipziger Str. 14. Tel. 26803.

Die neueW eſtſfarfte
der

e Hallescken Zeitung r
r 106260m, I7 Farbtönungen

Die Karte enthält
S5

Freiswer,Die Hauptverkehrswege zu
Lande und zu WVasser

Und u
kaufen Sio

7

Sämtlichewirtschaftlick-politisch
sämtliche

Unterzeuge um
wichtigen Ofte der ganzen Erde

7
ſStrummwaret

Verteilung der Erdobenfläche
unter die WVelimäckhte usw.

Ausverkauf
von Sprechapparaten.
Sämmtliche Schrank-, Tiſch und
Koffer Apparate kommen wegen
Aufgabe dieſes Artikels zu äußerſt
billigen Preiſen zum Verkauf.

Auch Zahlungserleichterungen.
Muſik aus Rudolf Schol;.,

Sophienſtr. 4, Nähe StadtTheater.

Zwangsverſteigerung.

Freitag, den 80. Nov., 12 Uhr
ſollen in Heringen a. H.

6 verdeckte u. unverdeckte Zirkus
wagen, ſich auch für Spe

öffentlich mei ren Degen Bar
zahlung verſteigert werden.

Verſammlungsort: Gaſthaus
Köhler.

Busse.Obergerichtsvollzieher.

Porzugspreis RM. 1.50
bei allen Agenturen und den

Zeitungsfrauen der Hallesckhen
Zeitung und im Laden

Leipaiger St. 6I/62
Versand qurch die Post
für RM. I,75 gegen vor-

herige Finsendung des Betrages

Gr. Steinstr. 84 u
Brüderstr. 2.

Gegründet 1838.

Sohaensploſs

-Brottor

knst Karros,

Sport Spiel -Turnen
großen Veranſtaltung vor die Oeffentlichkeit tritt. Jm H. T. S. V.,
der heute über 1000 Mitglieder zählt, werden faſt alle Turn
diſziplinen betrieben.

Am kommenden Sonnabend abends 8 Uhr wird man im
Thaliatheater bei dem großen Bühnenturnen eine Fülle intereſſanter
Uebungen aller Altersklaſſen ſehen können. Gezeigt werden Lang-
ſtreckenübungen der Knaben, Ballübungen der Mädchen, Körperſchule
der Jugendturner, Rumpf- und Gewandtheitsübungen der
Turnerinnen, Uebungen an der Sproſſenwand der Volksturner, Ge
ſang und Tanz der Wandergruppe und der Jugendturnerinnen,
Turnen am Pferd der älteren Turner, Bodenturnen der Turner,
Turnen an zwei Barren der Turnerinnen, Turnen der Turner am
Reck, Fechten der Fechtabteilung, Stab und Keulenübungen der
Turnerinnen und Pferdeſpringen mit Tramboline.

Ein reichhaltiger Abend, deſſen Beſuch ſich lohnen dürfte. Vor
verkauf in den durch Plakate gekennzeichneten Geſchäften.

Das goldene Sportabzeichen erworben
Der „Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen“ verleihr

Männern, die im Alter von 40 Jahren und darüber fünf vor
geſchriebene Uebungen ablegen, das Turn und Sportabzeichen in
Gold. Dieſe ſeltene Auszeichnung konnte ſich der Turner Franz
Lehmer vom T. V. Diemitz erwerben. Seine turneriſche Lauf-
bahn war ſehr erfolgreich, ſie begann bereits vor 25 Jahren. So
ging er 1911 beim Gauturnfeſt als Sieger hervor und war 1920-—23
Sieger im Zehnkampf um den Ehrenpreis des Ortsausſchuſſes
für Jugendpflege. Jm ſelben Jahre wurde er beim Jahnturnen
zu Halle Sieger im Siebenkampf und errang auch das ſilberne
Sportabzeichen. „Beim großen Kölner Turnfeſt gelang ihm
im Fünfkampf der Aelteren, Klaſſe 2, ein ehrenvoller Sieg.
Mit der neuen Auszeichnung hat er die ſtattliche Reihe von Erfolgen
fortgeſetzt. Ein vorbildlicher Turner!

SächſiſchKnhaltiſches Kreisturnfeſt
Zuiſchen Vertretern des Magiſtrats und der Turnvereine von

Halberſtadt (Harz) ſowie des Kreiſes III o (Proving SachſenAnhalt)
der Deutſchen Turnerſchaft hat in dieſen Tagen eine Beſprechung
ſtattgefunden, die ſich mit dem für 1980 vorgeſehenen Kreis
turnfeſt des Kreiſes Provinz Sachſen-Anhalt der D. T. be-
ſchäftigte. Die Vertreter des Kreiſes hatten die in Halberſtadt
zur Verfügung ſtehenden Turnplätze und ehallen beſichtigt, die als
ausreichend bezeichnet wurden, und die Möglichkeiten der Unter
bringung der Teilnehmer erörtert. Die Stadtverwaltung bringt der
Veranſtaltung des Kreisturnfeſtes 1930 in Halberſtadt großes
Intereſſe entgegen und ſagte ihre Unterſtützung zu.

Helene Mayer beſiegte in Mailand Jtaliens Florettmeiſterin
Cerani überlegen mit 10:8 Treffern. Nedo Nadi ſchlug den Fran
zoſen Hauſſy mit 16:12 Treffern.

(Verbindliche Mitteilung.)
am Donnerstag, dem 29. Rovenber, in Merſeburg,
Reſtaurant „Hohenzollern“,

J 334 Uhr gegen den Spieler Emil eicher (Röſſen) 8 378, B. 12.

Gaugerichtsverhandlungen

in r 775 P n Bee z 378, B. 133. 20,45 Uhr gegen n erriige (Köſſen) 378, B. U. m
4. A,15 Uhr gegen t S.i Weg Hoffmann (V. f. L. Merſeburg) S 978, B. 34
3 Genannter und Schiedsrichter Sachſe e

edsrichter Werrmann (Röſſ.).
u

4. Genannter, Schiedsrichter Grahmann (99) und Vertreter G. Sch. A.
r

Pünktliches Erſcheinen wird allen zur Pflicht gemacht.
Saglegau. Gaugericht.

Lippold. Weſtermann,
MotorSportClub Halle a. S. (A. D. A. C.). Unſere Verſamm-

r findet heute Mittwoch im Kubheim der Landwirte“
ſtatt. Hauptpunkte: Bericht über die Geſamkſportverſammlung in
Berlin und Verlauf bzw. Beſchlüſſe der A. D A. C. Haupt
mung in Leipzig. Um vollzähliges inen wird
gebeten.

ſtteſmeerreisen Im Frühlahr 1020

E- T. O RT. Neise nach Fponiem
16. Februar bis 4. März

2. Reise nach Rorda friſt
6. März bis 20. März

3. Osterreise macht Fponiem
21. März bis 5. April

Nuummdreise BDordafriſtea-Figifien-
Sriechhenſond Aſbonien

6. April bis 20. April
5. Große Orientreise

21. April bis 17. Mai
6. Reise nach Andaoſusiemn

den ſiſchen Jmseſra“19. Mai bis 10. Juni

von RM. 408,- bis RM. 2046G,-
Wir bitten schon jetzt um Anmeldungen, da diese
Reisen schon lange vor Beginn ausverkauft sind.
Prospekte erhalten Sie Kostenlos und bereitwilliget im

ſeſsebüro ver Hallesehen Zenung, Halle (8aale)

Leipziger Straße 61/62 Fernruf 23766
wo auch Anmeldungen entgegengenommen werden.

Leipziger Str. 4.



Bliek in vie Welt
M Unser Umbau ist beendet I
Wiedereröffnung: Mittwoch, 28. Nov.

Amandd Weiss
ODhren, Sold- u. Silberwaren

Halle (Saale), Kleinschmieden 6
Sleichzeitig gebe ſch die Eröffnung meines
2. Seschäftes Steinweg 46/47

bekannt.

no
gebraäucht, Marke
Auguſt Förſter, ſehr
gut erhalten, preis
wert zu verkaufen.

Herrenrad,
ebr., mit Stand. u.

päcktr., Freilauf
verkauft ſofort für
50 Mark Hemprich,
Lehrer, Krondorfer Rudolf Scholz,
Straße 6, Ferner Halle, Sophienſtr. 4,

Dirigentenpult m. Nähe Stadttheater.

ſucht zur Errichtung einer ſelbſt
Filiale in Halle

mit RM. 1000, Jntereſſen-Ein
la Volkswirt bevorzugt. Mögi.mit Büro. Eilofferten an IPA-,Dresden, e

Kerbſchni, 10 M. ETlegantes
[1 Stahlmatr., 10 M, Speiſezim

ſeg Eiche) verkauft
ehr billig mas,neu, billig zu ver

e Se FfNoiger Müblweg 2585Lenriimgg ren Einſtarieranffe
mit guter Schulbildung gesucht. maſchine,

Pau Frite-ono-e, ſteuerfrei. ad auft n
Drogenvandiung, Delſtzscher Str. 74. billig Lohrengel, viakeſecker er 58.

Gr. Klausſtraße 7
M

Zanukäſten
und andere Spfiel-
ſachen zu verkaufen.
Königſtraße 18, III.

Wegen Pachtabgabe
mehrere für alle
Zwecke paſſende

Mietgeſuche

Aelt. Student ſucht
er

mit voller Penſion
Nähe Riebeckplatz.
Preisangebote erb.
unt. U. T. 2 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg.
NKorporation ſucht
2-3 l. Zimmer
in Privathaus oder
Gaſt wirtſchaft. An
gebote u. U. V. 2119
an die Geſch. d. Ztg.

Gut möbliertes
mer

furt, Statjon Nems-borſ-e rendorf. Br.
Armes, verlaffenes d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Jüng. Herr ſucht
möbl. Zimmer
evtl. mit Klavier.
Angeb. u. U. R. 2121
an die Geſchäftsſt.
dieſer Zeitung.
200 M.
zahlt jg., ſol. Ehe
paar f. 2-3- Zimm.
Wohnung auf rote

2Karte. Angeb. unt.
U. S. 2122 an die

Ztellengeſuche
Geſchäftsſt. d. Ztg.

223 P FKHen.
Permietungen

le 10 Pf bei Wort 3 W etne her beBriefmarken) oder Voreinſendung der
durchPoſtnachnahme Sebübren (auch in

Briefmarken) oderre 5oàò durchPoſtnachnahme
Geprüfter —Dadgjqdhddhaadäd

Traktorführer Gut möbliertes
t Stoell n nerte u. 9 an Zimmer

die A.E. T Le zum 1. Dez. zu ver
mieten, evtl. ſofort.chweidnitz i. Leipziger Str. 58,

u. abſolut zuverläſſ. Gutmöbliertes

Kr n Zimmerrer, er Licht) zumwelcher hre perfelt Des. an einzeln.

in Zecwbalung iſt, zu vermieten.

Stellenangebote

Wort Pf et
druckzelle 10 Pf bei

preisw. abzugeben.
Es befinden ſich dar
unter oftm. präm.
Mutterſtuten und
Turnierpfd. Sämt-liche Pferde ſind ein
und zweiſpännig ge
fahren. Ferner iſt
e weniggebraucht. Wolf'ſcher
Kultivator f. Dampf
pflug. Rogge, Guts
beſitzer, enden
mart bei Werben
Elbe). Fernruf

Werben 31.

Kaufgeſuche

Wort 9 Pf. Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme

in Halle zu kaufen
geſucht. Gefl. Angeb.

Werdershauſen erb. an Karl RNoth,
(Poſt Gröbzig). Halle, Haſenweg 2 II.

VERLE II
J. bsentsenattsane len Jed. Art

uek, Luekengasse 1
dicht am Stadttheater, Ecke Marthastrabe

zu verk.: Garten
möbel, Stuhlfchlitt.,
Kinderbadewanne,

kl. olle, oval.Mah.-Tiſch, Hunde
ütte, ärflaſchen,
ügelofen m. Eiſen,

Gash. m. Tiſch, gr.
Fleiſchpl., Schlafſack
Martinsberg 4, I.

B. H. W.
Motorrad

tadellos erhalten,
preiswert zu verk.
Paul Werner, Ldw.
Wucherer-Str. 13.

Ein faſt neues
Damenrad

billig zu verkaufen
S ein deutſcher.

chäferhund
1 Jahr alt (Stamm-
baum en zu ver t

ſinsky

uche zu Nx Tiere 7
beiten, verheirateten

rführer
deſſe rau naerbet Wo

wird von älterem
Ehepaar Geſchäfts
u h f. kleineau it geſucht.

natlich 20 Mark,
im Sommer mehr.

ſofort Herd erſtr. 17 II.leetetug auf v Auch Aen Meinen
Perſonen od. Liefer Verbäufe u Kleewagen. Angeb, an ein u BZettK. Clobes, Arolſen
(Waldeckh), Bahnhof
ſtraße 1

Wort g Pf Hett-druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnabme

Klavierunterrieht

erteilt

Wort 9 Pf. Fett-druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Hochwild Jagd
in ſchönſter Lage des
Harzes ab zutreten.
Angeb. an Kupper,
Ballenſtedt.

Gebr. Auto
in gutem Zuſtande,
viſg zu verkaufen.

t

küncler-Belts:ellen
aus Eisen 17,- 19,- 22,- 24,- 96,- 29,- 35,- M.
aus Holz 20, 380,- 40, 42, 44,- M.

Auflegematratzen dazu
8,- 10,- 12, 13,- 16,- 18,- 20,- 25,- M.

Oberbett dazu
9, 13,- 15,- 18,- 20,- 22,- 25,- 30,- M.

24,- 29,- M.
Unterbett dazu

8, 12, 14, 17,- 19,- 21,-
Kissen dazu 4,- 5,60 7,- 8,- 10,- M.

Bettenſiaus Bruno Taris
Hedwig Kruse, „Düben, Kl. Ulrichstraße 2 Eingang Kanzleigasse,Gr. Zeaußaneeir, 15. Moorbadſtraße 17. 2 Min. v. Markt) bis Domplatz ß

Die glänzenden Erfolge unſerer operationsloſen

Bruch-
Heilung

ſind beſtätigt.
Hunderte von notariell beglaubigten Referenzen Geheilter ſtehe

forderung zur Verfügung. ä
n auf An

oppeltes Rückporto erwünſcht.) Z. B.
Bin mit dem Erfolg der orthopädiſchen Bruchbehandlung durch das

„Hermes“-Jnſtitut Hamburg. ſehr zufrieden. Mein Bruch iſt weg. Willy
Giebe, Schmiedegeſelle, Toppeln Gera, 3l1. 3. 28.

Dem „Hermes“ Aerztlichen Inſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlun
beſtätige ich, daß mein Bruchleiden durch Jhre Methode vollſtändig geheilt iſt. J
kann jetzt jede Arbeit ohne Beſchwerden verrichten und fühle mich wie neugeboren.
Ich kann es jedem Bruchleidenden nur empfehlen. Arno Münzer, Erbmanns-
dorf Sa. 7. 2. 28.

Sprechſtunde unſeres approbierten Vertrauens- Arztes in
Merſeburg Sonnabend, 1. Dezember, vorm. 9--1 Uhr, „Müller's Hotel“.

alle z Sonnabend. 1. Dezember, nachm. 4--7 Uhr, Hotel „Grüner Baum“, Franckeſtr.
eligſch Dienstag, 4. Dezember, vorm. 9--1 Uhr, Hotel „Zur grünen Linde“.

Bittorfold z Dienstag, 4. Dezember, nachm. 4-7 Uhr. „Bahnhofs-Hotel“.
„Hermes“, Aerstliches Jnſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung,
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ſchwemmung zu leiden.

fortgeriſſen.

igung die Sturmprobe beſtanden.

Jnſel iſt das nordöſtlich vom Kurhaus befindliche Bollwerk aufgeriſſen und faſt vollkommen zerſtört worden.
Uferſtrecke an der Biologiſchen Anſtalt befindet ſich bei Wiederholung der Sturmflut in großer Gefahr.

Sylt in Sturmfluten

d

S

Der ſeit vier Tagen über der Nordſee wütende Orkan hat die Jnſel Sylt ſchwer heimgeſucht. Zwar hat der HindenburgDan
die Jnſel mit dem Feſtlande verbindet, trotz mehrfacher Beſchäd
führende Kleinbahnſtrecke völlig zerſtört und ihr Damm reſtlos verſchwunden.

Bei Wenningſtedt wurde die Kaimauer ſtellenweiſe eingedrückt und das Vorland in einer Tiefe von
Das vollkommen unterſpülte Strandcafé (rechts) mußte abgebrochen werden.

Wie von der Jnſel Helgoland berichtet wird, ſind von der Düne ganze Geländeſtücke verſetzt oder abgeriſſen t
Die Badekabinen, die aus Sparſamkeitsgründen auf der Düne ſtehen geblieben waren, ſind vom Waſſer abgeſchwemmt worden.

Die ungeſ

Zum Tode Admirals Scheer

Gegen den Alkoholmißbrauch
Münſter i. W., 27. November.

Der Deutſche Verein gegen den Alkoholismus,
ein Zuſammenſchluß der gemäßigten Alkoholgegner Deutſchlands,
hielt kürzlich in Münſter i. W. ſeine 39. Jahresverſamm-
lung ab, die reich beſchickt war. Jm Mittelpunkte der Beratungen
ſtand der Kampf gegen den Alkoholismus auf dem Lande und in
Jnduſtriegebieten.

Zur Landfrage ſprachen u. a. Med.-Rat Dr. Dohrn Hannover,
Paſtor SeyferthBerlin, Frau Dr. von Herwarth Berlin.

G. m. b. H., Hamburg, GEſpianagade G. ((Aerztl. Leiter: Dr. H. L. Meyer.)
Aelteſtes und größtes ärgztliches Jnſtitut dieſer Art.

Der Alkoholismus, auch auf dem Lande wieder ſtark im Vordringen,
bedürfe gerade dort entſchiedenſter, zuſammenfaſſender Bekämpfung,
um unſerem Volke ſeine letzte Kraftquelle zu erhalten. Das Land
volk ſelbſt müſſe Träger der Abwehr werden. Die Jnduſtriefrage
behandelten Med.-Rat Dr. Schröder Oberhauſen, Univ.Prof. Dr.
Többen-Münſter, Privatdozent Dr. Satorius Münſter, San.
Rat Dr. Bonne Adendorf. Die Jnduſtriearbeiterſchaft ſei ſichtlich
im Erwachen. Arbeit gegen den Alkoholismus bedinge hier auch
unermüdlichen Kampf gegen die Wohnungsnot.

Die Haupttagung begleiteten mehrere Konferenzen und Sonder-

verſammlungen. Jn denen für Trinkerfürſorge und
Trinkerheilung wurde in neuerer Zeit ſtärkeres Vorwalten
der Pſychopathen und Willensſchwachen und leider auch der Jugend-
lichen unter den Alkoholkranken feſtgeſtellt. Die Verkehrs
konferenz forderte Aufklärung der Eiſenbahnbeamten wie der
Kraftfahrer und Berückſichtigung der Alkoholfrage bei den Prüfungen
der Kraftfahrer. Der gärungsloſen Früchtever-
wertung, beſonders der Herſtellung und Verbreitung guter,
billiger Süßmoſte, galt eine eigene Fachkonferenz. Einen Höhepunkt
bildete die Studentenverſammlung mit dem glänzenden

deutſchen Hochſeeflotte und 0
Admiralſtabes der Marine, iſt,
reits gemeldet, auf der
Dresden nach Mannheim einen
ſchlage erlegen.
größten Tag in Scheers Le

Schlacht am Skagerrak.

Vortrag von Univ.-Prof. Dr. Stählin-Münſten i. W.
neue Formen akademiſcher Geſelligkeit.“

Die bedeutungsvolle Tagung ſtellte gleichzeitig eine Ehe
Vereinsdirektors, Prof. Dr. med. h. c. Gonſer, dar,
25 Jahren die Geſchäfte des Vereins leitet. Seine Sachlie
unermüdliche Tatkraft haben viel mit dazu beigetragen,
Wichtigkeit der Alkoholfrage im Volke und beſonders von
hörden mehr und mehr erkannt wird.

Klefne Velfereiſqnisse
Opfer der Fremdenlegion

Jn den Monaten Juli, Auguſt und September wur
ihrem Wege durch die Pfalz 70 Zugänger zur franzo
Fremdenlegion aufgegriffen. Jm gleichen Zeitraum
allein durch die Pfalz 59 Deutſche in meiſt heruntergeko
krankem Zuſtande und gänzlich mittellos aus der Frem
nach Deutſchland zurück, wo ſie zum größten Teil der
Fürſorge zur Laſt fallen.
Die Höllenmaſchine im Poſtpaket

General Bertole aus Turin erhielt mit der Poſt
Seifenwaren. Beim Oeffnen des Paketes befand ſich
Seifenſtücken ein Paketchen in Pergamentpapier gehüllt.
General und ſeine Frau dieſes Paket öffneten, ereignete
Exploſion. Das Paket enthielt eine Höllenmaſch
General und ſeine Frau wurden verletzt und mußten ins
haus eingeliefert werden.

Ein furchtbarer Mord.
In Salamanca (Spanien) iſt ein Portugieſe verhaf

der ſeine Frau und ſeine drei Kinder ermordete, indem
die Gliedmaßen abſchnitt.

Dagegen iſt die nach
Beſonders haben Morſum und Archſum durch

Admiral Scheer, der frühere
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Unterhaltung und Velehrung

immer noch ein paar unentwegte Badegäſte in dem
rt, welche die Stille des Herbſtes und die Gleichmäßigkeit
ſpeicherten Meereswärme mehr ſchätzten als den Lärm und
gändigkeit des Sommers. Und es war ganz natürlich, daß
hen bekannter, vertrauter miteinander wurden und alle

Förmlichkeit fallen ließen. Wenn der junge Maler Brigge
Leranda ſeiner Wohnung auf den Strand ſah, blickte er auf

Wimpel der „Burg der Freundinnen“, wie er ſie genannt
yrt ſaßen die ſchwarze, in ſich gekehrte und etwas verhaltene

die blonde, lebhafte und liebenswürdige Jlſe, Mädchen,
ſpäten Urlaub hier verlebten und die auf dem täglichen
dem Haus des Malers vorbei raſch gut mit dieſem bekannt
h waren. Manchmal ging er zu ihnen hinunter, brachte
g oder Bücher mit und half an der Sandburg bauen,

auch kam Jlſe allein, und wenn ſie ihn vor dem Hauſe
den Dünen traf, blieb ſie ein Weilchen bei ihm ſtehen
ein paar Skizzenblätter und erſt an den wenigen,
i verlegenen Worten, die ſie ſprachen, merkte Brigge, daß

froh waren, dies Alleinfein miteinander überhaupt zu
d zu genießen. Wenn dann die blonde, zierliche Geſtalt
den war, blieh in dem Manne kein Zweifel, daß er die

gern hatte.
das war nur eine verſchwiegene Angelegenheit ſeines
Er wußte, daß er Liebe nicht erwarten durfte.

hatten ſchon ein paarmal von einer Jnſel geſprochen, auf
zlerlei Höhlen und alte Bäume zu ſehen gab und zu der
die Mädchen mit ſeinem Segelboot fahren wollte. Und eines
als Jlſe nicht mehr am Strande war, ſagte die ſchwarz-
herta zu dem Maler: „Es iſt ſchon ein paar Tage ruhiges
Venn Sie Luſt haben, können Sie mich morgen zu Jhrer

inſel fahren.“

ihre Freundin?“ fragte Brigge etwas verwundert.
iſt zu bequem, Sie will in Ruhe ein paar Briefe an ihre
ſchreiben.“

unruhiges Gefühl war an dieſem Abend in Brigge. Die
ſe wußte, wie ſehr er ſich auf dieſe Fahrt mit ihr gefreut
Warum kam ſie nun nicht mit? Was fürchtete ſie? Glaubte
e an der Zeit war, ihm durch das Fortbleiben verſtehen zu
eber Freund, Sie hoffen zu viel? Aber darum durfte er
deren nicht „Nein“ ſagen.
un fuhr er mit Herta ſchon weit auf dem Meere. Das
e glatte Fahrt, und die beiden Jnſaſſen fanden Muße, zu
Dabei ſchien es, als ob die Unabhängigkeit von der
die ſonſt ſo ſtille Herta geſprächiger und offenherziger
Faum aber hatten ſie die Jnſel erreicht, als mit un
t Geſchwindigkeit ein Wetter aufzog; der Himmel verfärbte

nburgDam
die nach
yſum durch

Tiefe von

abgeriſſen t
worden.

Die ungeſ

Ccachende el
Sörſe. „Weshalb biſt du ſo verzweifelt?“ „Vor fünf
hat man mir die Börſe gezogen.“ „War denn viel Geld

„Jch weiß es nicht. Jch habe es doch ſelber erſt vor zehn
gefunden.“

Jn der kosmetiſchen Abteilung des Waren
Eine Verkäuferin fragt ſie

stüchtig.

tiegt eine Frau Schreikrämpfe.
c frühere Off Grund ihrer Aufregung. „Ach, mein Gott, mir fehlen
tte und CRAark in meiner Handtaſche; ich möchte mir die Haare aus
Narine, iſt i möchte mir die Haare ausraufen!“ „Aber gnädige

der Rei empfehle ich Jhnen doch unſeren ſchmerzloſen Haar-
rheim einen -Amor“.“
as Bild ze
Scheers L
Skagerrak

2

hund. Lefrand will ſeiner Freundin einen kleinen Hund
Er geht zum Tierhändler. „Dieſer Zwergſpitz,“ ſagt ihm
i mit zweitguſend Frank billig berechnet. Da haben Sie
m noch kleineren Wachtelhund. Der koſtet zweitauſendfünf-
Frank. Oder wollen Sie vielleicht dieſen noch viel kleineren

Dafür rechne ich dreitauſend Frank. „Ja, ſagen Sie
erbricht Lefrand den Händler, „was koſtet denn bei Jhnen

bund?“ 2en i. W.

Lörſianer. Der Vörſianer Maier geht nachdenklich von der
h Hauſe und brummt vor ſich hin: „Jch geb' fünf Prozent.
gen ſechs. Wenn er mich drängt, geb' ich ihm ſieben.“ Da
vor eine offene Kanalluke. „Geben Sie acht!“ ſchreit

Foliziſt an. „Nein, ich geb' nicht acht,“ ſagt Maier und
Hanalloch.

tig eine
er, dar,
eine Sachlie

eigetragen,
onders von

nisse Frage und /nrwort
ember wuc g. In den Berichten über Boxkämpfe heißt es oft, dieſer

franz t Kämpfer hat ſeinen Gegner knock out geſchlagen. Was
n Zeitraum zu bedeuten?
eruntergeko t: Die der engliſchen Sprache entlehnte Bezeichnung

der Freui (ſprich: nock aut) heißt „Niederſchlag“ und bedeutet
Teil der o das Ende des Boxkampfes. Knock out tritt ein, ſobald

Kämpfer zu Boden ſtürzt oder freiwillig zu Boden geht,
er weiteren Hieben ſeines Gegners zu ſchützen. Wenn

der Poſt ieht, beginnt der Kampfrichter das Auszählen, d. h. er
fand ſich a Sekunden, während welchen der Boxer am Voden bleibt.
er gehüll. dieſer nicht innerhalb 9 Sekunden zur Fortſetzung des

ereignet P. gilt er als durch Niederſchlag (knock out) beſtegt. Ein
Söllenmaſchi zu Boden gegangen, wenn er mit einem Körperteile
nußten in P küßen den Boden berührt.

Die Freundinnen Skizze von

Paulrichard Henſel

ſich, ein jäher Wind ſtrich über das Waſſer, und Brigge fand gerade
noch Zeit, in einer kleinen Bucht zu landen, ehe der Regen kam.

Sie ſaßen in der kleinen Kajüte des Bootes.
„Nun wird es wohl mit den Höhlen nichts werden“, ſagte

Brigge.
„Machen Sie ſich keine Sorgen. Hier iſt es auch gemütlich.

Nicht wahr? Hier ſtört uns das Wetter nicht.“
Der Maler ſah das Mädchen an. Herta war durchaus nicht

wetterfeſt gekleidet. Das kurze, ſeidene Kleid, das die Knie frei ließ,
nahm ſich recht ſeltſam in der einfachen Kajüte aus, und die zurück
gelehnte, lächelnde Geſtalt ließ mit einem Male den Maler ghnen,
daß dies Mädchen vielleicht gar nichts anderes als dies Alleinſein
mit ihm gewünſcht habe. Hätte er nun nicht froh ſein und das
Geſchenk, das ihm geboten wurde, nehmen können. Ein merkwürdig
bitteres Gefühl hielt ihn zurück. Er dachte daran, daß vielleicht Jlſe
um dieſe Machtprobe der Freundin gewußt und ſie gleichzeitig zu-
gelaſſen habe aber dann dachte er auch an das Aufleuchten in
ihren Augen, wenn er ihr begegnete, an das Lächeln, das ſo viele
Worte erſetzte und nicht täuſchen konnte, und er wußte: Hier habe
ich nichts zu tun, als an die zu denken, die ich liebe, und darf ihr
nicht wehe tun.

Der Sturm hatte ſich längſt gelegt, die Dunkelheit kam über das
Meer, aber immer noch war es unmöglich, aus der ſchmalen Bucht
das freie Waſſer zu gewinnen. Dunkel wurde es auch in der Kajüte

bis auf ein Schimmern von Hertas Kleid dunkel, ſtill und
kühl. Spät, ſehr ſpät war es, als ſie endlich heimfuhren, müde,
ſchweigſam, beinahe gelangweilt.

Die blonde Jlſe hatte lange am Strande gewartet
der Richtung der Jnſel ausgeſchaut.

„Der Sturm kümmert ſie nicht“, dachte ſie mit einem leiſen
Wehgefühl, „ſie ſind ſich ſelbſt genug. Nun ſind ſie ſchon viele
Stunden allein, niemand ſieht ſie. Vielleicht kommen ſie erſt am
Morgen heim und keiner braucht mir etwas zu erzählen. Jch
weiß, wie die Menſchen ſind

Und als ſie am anderen Tage am Frühſtückstiſch der Freundin
gegenüber ſaß und dieſe mit leiſer Jronie fragte: „Haſt du denn
ſchon unſerem Nachbarn „Guten Morgen“ geſagt antwortete Jlſe:

„Warum? Er iſt nicht ſo bedeutend. Er enttäuſcht ſchließlich
wie alle Männer!“

Da verzog Herta ein wenig die Lippen und fügte hinzu: „Ja,
er enttäuſcht ſehr

Erſt am Abend erfuhr Brigge, daß die beiden Mädchen mit dem
Nachmittagsdampfer abgefahren waren. Er ſtand lange am Steg,
wo ein paar Kinder ſpielten, die weinten, wenn ihnen etwas wehe
tat, und lachten, wenn ihnen etwas Freude machte, und ſah rat
los über die Wellen, als könnten ſie ihm Worte der Entſchwundenen
zutragen, die das Rätſel ihres Schweigens löſten.

und nach

GOÜÄGSGwGGGGG
Dous neue Buch

Die zweite Reihe von Spielen, die der Bühnenvolksbund-
verlag in dieſem Herbſt, gerade noch rechtzeitig für Advents und
Weihnachtsaufführungen, herausgibt, entält zunächſt wieder einige
ſchöne Märchenſpiele: „Frau Holle“, „Dornröschen“, „König Stoffel
Schweinehirt“, „Wulle, Wulle, Gänſehex“, ſämtlich von Joſef Maria
Heinen. Jm Gegenſatz zu dieſen beſinnlichen Märchenſtücken
ſtehen zwei derbfriſche Spiele für Jungens. „Das Dorfgericht“
von Alexander Drenker und „Peter Johſts Himmelfahrt“
von Gugen Lippl. Dagegen geht „Die Prinzeſſin auf der
Erbſe“ von Al. Joh. Lippl wieder mehr in die Tiefe, indem es
den Sinn des Märchens in die Späre der Balladendichtung rückt.
Einen ganz neuen Thp von Spielen legt der Verlag mit ſeinem
Laienſpiel „Der arme Heinrich von G. H. Moſt ar vor; hier wird
in Form einer Singfabel eine Verbindung des erzählenden Wortes
und des volksliedhaften Geſangs hergeſtellt. Beſonders für die
Adventszeit geeignet iſt Franz Herwigs „Adventſpiel“.

Um einen Ueberblick über die ſich ſtändig vermehrende Verlags-
Literatur zu geben, hat der Bühnenvolksbundverlag neuerdings
auch ein „Taſchenbuch für Laienſpiele“ herausgegeben
(von Dr. Richard Beitl, 1928, Preis kart. 1 Mark), das im wohhrſten
Sinne des Wortes ein Spielberater ſein will und ſein kann. Das
künſtleriſch ausgeſtattete, mit Kalendarium verſehene Werk, bringt
eine Zuſammenſtellung aller im Bühnenvolksbundverlag erſchienenen
Spiele, insgeſamt etwa 180 Werke, die in 15 Spielgruppen ein
geteilt und ausführlich erläutert ſind. Dieſe Erklärungen gehen
durchaus von den lebendigen Erforderniſſen der Spielarbeit aus.
Was dieſe Aufſätze und das geſamte Werk auszeichnet, iſt die
überall ſichtbare Verbundenheit mit den Gegebenheiten und leben-
digen Erfordnerniſſen des Spieles, die Spielerfahrung langer Jahre
und die verantwortungsbewußte theoretiſche und ſachliche Aus
einanderſetzung mit den Fragen einer umfaſſenden, ſinnvollen
Spielberatung. Mehrere Regiſter am Schluß des Werkes, ein An
hang mit Angaben über Hilfsbücher des Spiels, ſowie andere Mittel
zur Ausgeſtaltung ſpieleriſcher Betätigung, endlich ein Notigzenteil
und eine Taſche für Regiezettel und Ergänzungen dienen zur rein
praktiſchtechniſchen Unterſtützung dieſer ehrlichen, gang Spiel und
Spielern gewidmeten Arbeit.

Handbuch der Muſikwiſſenſchaft, herausgegeben
von Prof. Dr. Ernſt Bücken. Mit etwa 1200 Abbildungen in
Doppeltondruck, mit etwa 1300 Notenbeiſpielen und vielen zum Teil
farbigen Tafeln. Jn Lieferungen zu je 2,80 Rm. Akademiſche Ver
lagsgeſellſchaft Athenaion m. b. H., Wildpark-Potsdam. Das Er-
ſcheinen der Lieferungen des „Handbuchs“ macht überraſchende
Fortſchritte. Jn verhältnismäßig kurzen Zeiträumen folgen die
einzelnen Hefte aufeinander und geben ſo Gelegenheit, immer mehr
die Leiſtungen zu bewundern. Jn der Tat darf man bekennen, daß

eſe verhaft
dete, indem

wie
hie freu' icſt micſt-

freu' icſi micſi

Schöne Schuhe
zu haben, ist jedermanns Wunsch. Sie können

ihn erfüllen, denn es bietet sich eine ganz
einzigartige Gelegenheit hierzu in unserem

Total- Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe. Die Auswahl ist
gewaltig, und die Preise werden ganz rück-
sichtslos herabgesetzt. Nutzt die Gelegenheit!

Stiller-Schuhe noch nie 80 billig

Cerpager Sivoße 93

dal Mmealer

Ein gutes Bild
Mona Lisa, auf den Weihnaechtstiseh

v e r F. Peissker Nachf.
Der Barbler e m Bevon Sevlla. i Barfüßerstraße 8 Fernruf 291 49

Am Riebeckplatz Er. Ulrichstr. 51!
Morgen, Donnersteg, nach mittage 4 Uhr begiant

in unseren beiden Theatern zueleich
nen die längst erwartete

Harry ledike-Festspielwoche
mit dem Aafa-Jubiläumsfilm:

Ein Film von Liebe, Lust und anderen süßen Dingen
Ein festlicher Film, der an Prunk, Ausstattung und betörendem Tempo

alles ühberflügelt!
Die Rolle des modernen Casano va“ gpiolt

LiecdktKeHaar r u
I ver Liebling der WeltDiesmal lernen wir „ihn“ von einer ganz neuen Seite Kennen!
Seine größte künstlerische Leistung hat er, der Allerwelteliebling, in

diesem wundertollon Film vollbracht

In den weiteren Rollen:
Vivian Gibson lia Eibenschütz Truus von Akten
Vala de Lys Lya Christio Valerie Blanka

Ausgezeichnete Komiker sorgen für einen begläeckenden Humor
Hermann Plchs, Eydia Potechina, Colette Brettl, Joh. Ewald
Sübße Erlebnisse! Schillerndes Miliou! Hüubsche Mädels! Girle, Tofen,
Frauen von Format Stars eine bitrgerliche Braut, die hold erröten
kann! Autos! Pferderennen! Revue! NMondaäne Bar, KlaseenstubeDirektionsrzimmer! Theater! Berlin im et

Luxus! Rendez- vous! Nachtleben

Alles wirhelt und glitzort!
Tempo Tempo von der ersten bis zur letzten Szene!

Hierzu der ausgezeiehnete bunte Fllmtoil,
Auf der Buhne O. T. am Riebeok latz:

Orieontalische Kunstpfeifer und Straßenmusikanten.
S Die einzige in Europa existierende Attraktion ihrer Art!
ränen werden goelacht! Tränen werden gelacht!
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ſich die verſchiedenen Lieferungen allmählich zu einem Ganzen Einblick in die Leitung hatten) muß auch in der Maſſenwirkung ver-
runden, das durch die Gediegenheit ſeines Jnhalts und die Vorzüg-
lichkeit ſeiner Ausſtattung ein vorbildliches Muſter deutſchen Buch
weſens wird. Selbſt für alle diejenigen, die mit der Entwicklung
der Geſchichte unſerer Tonkunſt vertraut ſind, bietet das Werk ein
außerordentlich /anregendes Weltbild der muſikaliſchen Vergangenheit
und Gegenwart, das nach jeder Richtung hin aus eigener Forſchung
und ſelbſtändiger Anſchauung ſeine Wirkungen herleitet. Lieferung
15 und 16, die der Verlag ſoeben hinausſchickt, gewähren ein neues
Zeugnis für dieſes Lob. Mit Lieferung 15 wird bereits „Die Muſik
des Rokokos und der Klaſſik“ alſo die große Zeit der Muſik mit
Gluck, Haydn, Mozart uſw. abgeſchloſſen. Dieſen ſchönen Pracht
band hat der Herausgeber des Handbuchs, Profeſſor Dr. Ernſt
Bücken, übernommen und damit eine wiſſenſchaftliche Arbeit von
bedeutender Tragweite geſchaffen. Seine Darſtellung iſt von einer
Klarheit des Stils und einer Gründlichkeit der Forſchung, daß man
von Seite zu Seite mit Spannung fortſchreitet. Ernſt Bücken ver-
ſteht es ausgezeichnet, den Leſer für den trefflich angeordneten Stoff
zu feſſeln. Ergebniſſe eigener Erkenntnis, gewonnen aus liebe-
vollſter Vertrautheit mit der Kultur und den künſtleriſchen Erzeug-
niſſen dieſer klaſſiſchen Zeit, fachen immer wieder Freude und Luſt
des Betrachtenden an; um ſo mehr, als 205 meiſt ausführliche und
treffend ausgewählte Muſikbeiſpiele im beſten Notendruck und 147

Abbildungen zeitgenöſſiſche Aufſführungsankündigungen,

ſagen. Wir waren 1914 ein Volk. ein Heer, ein Offizierkorps,
hatten eine in Jahrzehnten aufgebaute Ausbildung und Auffaſſung
über die Führung. Es geht nicht an, daß man einen Teil dieſes
Heeres als Helden und Weiſe und den anderen als unfähige Köpfe
ohne Gewiſſen und Verantwortungsgefühl hinſtellt. Mag es geweſen
ſein, wie es will, ſo war es gewiß nicht. Warum aber das Reichs
archiv dazu berufen iſt, ſolche einſeitige Anſichten im größten Maß
ſtabe zu verbreiten, das mögen einmal andere Stellen nachprüfen.

Die evangeliſche Weltmiſſion. Von Profeſſor D.
Dr. J. Witte. Jn Sammlung „Religionskundliche Quellenbücherei“.
2. verbeſſerte Auflage. 64 Seiten. Kartoniert 1 Mark. Verlag
von Ouelle u. Meyer in Leipzig. Ueber die aufopfernde Tätigkeit
der Miſſionen ſind viele Kreiſe nur ungenügend unterrichtet. Jhnen

empfehlen wir dies Vüchlein, das ſich die Aufgabe ſtellt, auf
Raum ein möglichſt umfaſſendes lebendiges Bild von
ſchiedenen Arbeitsgebieten der evangeliſchen Weltmiſſion zu
Der Leſer gewinnt dieſes Bild aus Originalberichten
De rner Miſſionsarbeit unter den dunkel
Koloniakvölkern, in Jndien, China und Japan. Die einzeln
richte ſind ſo ausgewählt, daß nicht nur alle Arbei tszweige
ſichtigt werden, ſondern auch die Lage der Miſſion in den e
Ländern, die Schwierigkeiten und Nöte der Arbeit und ſ
ihre Erfolge deutlich werden. Auf Vollſtändigkeit der
erſtattung hat Verfaſſer bewußt verzichtet, da es ihm nicht
ankam, die Tätigkeit der eingelnen Miſſionen, ſondern die
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arbeit als Ganzes zu charakteriſieren. Da ihm dieſe Auf
beſte gelungen iſt, kann das Bändchen, das jetzt bereits in
Auflage vorliegt, der Jugend als Lektüre warm empfohlen gen
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Bildniſſe, Titelblätter, Szenen aus dem Leben und dem Werke be- KreuzwortRätſel. e Scherzrätfel.
rühmter Meiſter den Text anſchaulich und eindringlich erläutern. Wie einem durch Verkleinerung zweier GegenſtändeDie zahlreichen farbigen Tafeln, die dem Bande beigegeben ſind, 7 7 7 7 entſtehen und dabei gratis noch eine Ente abfällt. Man la
bringen in feiner Reproduktionstechnik beſonders Originalbildniſſe Untergeſtell eines Denkmals durch Ausſchneiden zweier
gefeierter Tondichter von Gluck bis Cherubini in Vierfarbendruck. zu einer in jeder Stadt befindlichen Verkehrsanſtalt des Reiſtelle durch Abſchneiden der beiden Endbuchſtaben einer

Die Schlacht vor Paris. 4. Teil der Schriftfolge „Das 7 4 70 ware einen Garteneingang her. Der Abfall der beiden We
Marnedrama 1914“. Band 26 der „Schlachten des Welt 7 die bewußte Ente. Der zweikrieges, in Einzeldarſtellungen bearbeitet und herausgegeben im Z.Auftrage des Reichsarchives. Verfaſſer: Hauptmann a. D. Reinhold u n Auflöſungen aus der vorigen Uummer W 9ule
Dahlmann. Bearbeiter im Reichsarchiv: Alfred Stenger. Füllrätſel. derartigeVerlag von Gerhard Stalling, Oldenburg Berlin. 352 Seiten. r nheit ſindDieſer Band enthält die Darſtellung des Höhepunktes der Marne- mengefunſchlacht, die Kämpfe am rechten Flügel des deutſchen Heeres in der Ku 77 79 ierde herAbwehr gegen den Flankenvorſtoß aus dem Raum von Paris jelen zu leSchlacht am Ourcq“). Noch mehr als die erſten Bände bringt der 20 27 22 agten Zei4. Teil eine unüberſehbare Folge von einzelnen Darſtellungen. Die 2 beiſpieleAbſicht des Reichsarchivs tritt hier noch deutlicher zu Tage: Doku und Bemente zu ſchaffen, die zu einer fortlaufenden Lektüre weniger be- 7 zu weitſtimmt ſind. Um ſo mehr iſt der Leſer geſpannt auf das abſchließende alen LekticKapitel „Rückblick und Betrachtungen“. Leider ſind t r und 5dieſem wichtigſten Abſchnitt nicht mehr als 20 Seiten gewidmet. m ſie derTrotzdem tritt die Tendenz des ganzen Werkes deutlich genug zutage, Wagerecht: 1. männlicher Vorname, 3. Nahrungsmittel, indem
den gewaltigen Leiſtungen der Truppe das Verſagen 6 Singvogel, 7. perſönliches Fürwort, 9. Abkürzung für ein Ver e iſt eineder Oberſten e Segenſhern er. W Führung nen kehrsmittel (engl.), 11. unweit, 18. Geſchlechtswort, 14. beſitz De n
II. Armee (v. Bülow) gegenüberzuſtellen it den ſchärfſten 15 ün, und ſoAusdrücken („gedankenarm, primitiv, unverſtändlich“ uſw.) wird da er W t r We 18. perſön der Anbei nicht geſpart. Die niemals beſtrittene Tatſache ausgezeichneter i r ſtbrei, 21. unmodern, 23. Körperorgan, 26. be Interricht,
operativer Erfolge wird in keiner Weiſe mit der ſtrategi kannter Filmſchauſpieler, 27. Bienee. z undſchen zuſammenhängen die ungeklärte Lage in der offenen Senktrecht: 1. elektriſche Einheit, 2. V rt auck1. 2. Verpackung, 4. deutſcher irechten Flanke, der Mißerfolg in Lothringen und die drohende Ge an und ließfahr im Oſten verknüpft. Das immerwährende Heranziehen von Strom, 5. Schickſal, 8. Verhältniswort, 10. bibliſcher Ort, 12. Schlag, un e r rig erſter Dabei hie
Zeugen gegen die obere Führung (meiſt Leutnants und Unteroffi 18. Zahlwort, 17. finniſche Stadt, 19. Schmerz, 20. Zeichen, 22. Ge Fiff aget, eleg. n re Nu e Auf di

Schabern 2 r Schijziere der Truppe, aber niemals Offiziere der höheren Stäbe, die tränk, 24. perfönliches Fürwort, 25. Nahrungsmittel. Der Lord läßt ſich entſchuldigen, er iſt zu Schiff nach t in
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Gardinen Nessel, in vielen, farbigen indan- 0 mexikaniſ

tnren Streifen Meter V die erſten
und daJ der Billigkeit sind die letten Tage, Donmerstag, Rollodamast wein weiabo Qualtat e 777 ſleeeer

aum d Waren Freitag, Sonmabend, unserer Veranstaltung zu Machstuch ar
s weib, ea. t.Serien-Preisen. Die ganze Macht unserer Einkaufskonzen- gpanns loſe 2w euren Aen h keine

Cerstenkorn-Hanctücher 0.25 tration und Eigenfabrikation haben wir zum Schluß nochmals in weleber Quahtat, ca. 122 em breit Neter l ne

aufgeboten, um in allen Abteilungen das Beste billigst Künstler- Garnituren s en v 9Plienſch
Hemdenbarchent et u. 2weiveitig 0.50 zu bringen Sehals, guter, gewebter Tann Garnitur v Wuge fürGobelin-Tischdecken ieſchulFrottierhandtücher W sauglnvige 9p 0.50 JVDDMdnn Nützen Sie diese Gelegenheit JſIITIVVIJVVVV ſellecken in schönen Mustern un wer T

Wischtücher Reinleinen, ges una re ck 0.50 in guter Fhenſe S n z ar Fen
nheit,Abnnons t a üs Flo hgsghenhzuerke WModeuarenig od. cm breite Schals arnitur wirkte

5 Scheuertücher 1.00 ber MerikW bbherr

Jacquard-Tischtücher nun e 2.00 Pamen-Schiupfhosen An d. 50 Kleiderbragen 0.25 de führee Sirooyt Qualitat cürt Paar verschiedene Ausführungen Faek SchulenVDeberschlaglaken tet räctiser trumpfhalter-Gürtel Valenc.-Spitz die deutſea. Der as We ehosrott, Hrhol 5.00 Aue t 2 Feg Banerge te a 0.50 Wusedo en p n 7 25 agendeStangenleinen- rbettbezüge P 7.50 Damen -Jumperschürzen h 0.75 Stickerei- Träger t e 2 0.50 6 Silberkugeln en Durermeser, in Swieri
volle Größe und Länge Bezug Kariort, habseh verarbeitet Trager T Karton anführte.Mitteldecken See a 0.75 Hemdenpassen 0.50 I bunte Kugeln en verenneszen ſ, r

reuzstichmuster aus imit. Klöppelspitaen Stdek on efera7 ter Stot, in Berlieiderston e a eher e e s e u hKküchen-Deberhandtücher Herren-Linontücher Silberspitzen 25 en iang, v u ineM ilot rin ſe tardigem Paspel wer J. 00 lcier-äun zen en O. 50 Stutz e e e e ler rn
uderstrümpre u Won eler- Garnituren t deTraverstotfe 234721 reit, ktär Kleider 7H 141 genriekt, Grose Be 1.00 un Kronen e uagaetga O. 15 Kinder S t n

nen 1 2 portwes päpſtlichSchott 1 00 Damenstrümpfe en T e I. 00 Crépe-de-Chine-Schals 1 50 mit Kragen, sehöne haltbare Qualität, in vielen kteriſier
0 en für Kleider und Blusen Aeter l Doppelsoble und Hochferre entzdekende, neue Muster Stück I Farben, in 5 Oröben vorrätig, durehweg Stdek Auch

Popeline reine Wolle in vielen Vater 1.50 ebrei Aud derWaschcord Fanlene n geer 1.590 ZGo0lonon So Sloh Wſng
in arb- j rSchotten See ta moaeenen J oines hMWagch.Crépe de Chine W n 700 auf. Sparkontos m tKleider Meter Es bietet Ihnen die int rino Woll a Farben, ſantesRipo e e ewe Fyfpgee 3.00 e e be derW i i 9Veloutine n m et 5.00 sung Ihres Geldes! ener Näheres an unserer iottomane 5 00 m Weres. 140 em breit, farbig Aeter Sammelkasso Halle [Saalte)] A. G. Gr. Ulrichstr. 59 Vereinen auß
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